28. Jahrgang. 


te 
M 16073. 

Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das naͤchſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ 
ſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be⸗ 


fördern nur ſo viele Exemplare, als bei den⸗ 
ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt ſind. 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
4. Quartal 1886 5 Mark, für Danzig incl. 
Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro 


Quartal: 
Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 
Altft. Graben Nr. 108 bei Herrn G. Henning, 
eil. Geiſtgaſſe Nr 47 bei Herrn Carl Studtt, 
iſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belitz, 
eil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaffen⸗Ecke bei Herrn 
Reſtaurateur Liedtke, 


Hinterm Lazareth Nr. 3 bei Herrn Reſtaurateur n Proſchek, einem Brauer in Sofia, der wegen Fahnen, 


g De in Oeſterreich gerichtlich verfolgt worden ift. 
Die 
Entſchließungen 
Kopfſchütteln 
reichiſchen Kreiſen als Mangel an Tact empfunden. 


5 roß, 
Kohleumarkt Nr. 32 bei Herrn J. v. Glinsli, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 


Martens, 
Kaffubſchen Markt bei Herrn Winkelhauſen, 
Langgarten Nr. 102 bei Herrn A. Lingk, 
Paradiesgaſſe Nr. 14 bei Herrn O. Tſchirsky, 
fefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Rud. Beyer, 
sasend Lab! Nr. 48 bei Herrn Pawlikowski, 
oggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, 
ohe Seigen Nr. 27 bei Herrn Wolff, 
ammban Nr. 30 a. bei Herrn Herrmann, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 
Mottlanergaſſe Nr. 7 bei Herrn A. D. Kliewer, 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 28. Septbr. 
Joachim Albrecht, 
Albrecht in Braunſchweig, iſt geſtern zum Seconde⸗ 


zu Fuß ernannt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 28. September. 


Die Balkanfrage. 


i E ibt uns „ 
nen eee e nicht aber irgend einer anderen Macht zu danken 


haben. Die 
die Rolle eines Hauptorganiſators der Balka 
ſtaaten zu übernehmen. Dieſe Aufgabe habe je 
Rußland übernommen, natürlich im eigenen J 


parlamentariſchen Kreiſe in Oeſterreich⸗Ungarn hier ktereſſe. Es ſei Außerſt ſchwierig für andere Nationen, 


dauernd Kundgebungen von officieller Seite ein⸗ 
treffen, welche keinen Zweifel darüber laſſen, daß 


von geſtern bezüglich der Erörterungen über das 
Verhältniß Deutſchlands zu Oeſterreich: 
In den unterrichteten, hochpolitiſchen Kreiſen 
macht es einen eigenartigen Eindruck, daß gleich⸗ 
zeitig mit den Aeußerungen der Preſſe wie der 


die leitenden Kreiſe Oeſterreich⸗Ungarns das Miß⸗ 
trauen der Preſſe und der Parlamentarier nicht theilen. 
Man verſichert hier mit großer Betonung, daß die 
Zeit nicht fern ſei, 


reich gegenüber nicht zuläſſig geweſen wäre. 


ſtellungen Vorſchub geleiſtet werden konnte. 
Weshalb ging Fürſt Alexander? 
Mit der Unbefangenheit, welche die officibſe 
Preſſe auszeichnet, wirft die „N. A. Z.“ in dem 
telegraphiſch im Auszuge mitgetheilten Artikel die 


niedergelegt habe. Einen Anlaß zu einem ſolchen 


unmöglich 


emacht und ihn in dem Augenblick, wo 
Bulgarien f. 


dankung ey hätten. Wenn man ſich erinnert, 
mit der Erziehung und dem Unterricht von 
ſchulpflichtigen Kindern beſchäftigen, auf. 


wie die officiöſe Preſſe ſ. Z. die Veröffentlichung 
der Depeſche des Zaren an den 


lange der Fürſt in Bulgarien bleibe, 
ſich um das Land nicht kümmern werde, 
daß aber die Anweſenheit des Fürſten 


die traurige Lage der Bulgaren nur ver⸗ 
längern würde, commentirt hat, fo kann man 
über die Gründe der Abdankung des Fürſten nicht 
mehr im Zweifel ſein. Der bisherigen Taktik ent⸗ 
ſpricht es allerdings, wenn jetzt die Perſon des 
en verdächtigt wird, um die Politik der 
roßmächte in einem günſtigen Lichte erſcheinen 5 

5 hebung des Ordensgeſetzes bei den 
Im übrigen iſt davon Act zu nehmen, daß n le 

14 Ztg.“ einmal Ver⸗ 

handlungen des Reichstags über die auswärtige 


zu laſſen. 


die „Nordd. wieder 
Politik in Ausſicht ſtellt. Wenn die „Nordd⸗ 
Allg. Ztg.“ andere Motive der Abdankung 
des Fürſten Alexander als diejenigen, die bisher 
angenommen wurden, kennt, ſo ſteht aber auch 


(Privat⸗Tel.) Prinz 
Sehn des, Peinzregenten Minister des Auswärtigen. 


lieutenaut des erſten preußiſchen Garde⸗Regiments 


wo auch weitere Kreiſe 
erkennen würden, daß bei den, allerdings unausge⸗ 
ſetzten Bemühungen der deutſchen Politik 
zur Erhaltung des Friedens Deutſchland nicht 
einen Augenblick die Intereſſen Oeſterreichs hint⸗ 
angeſetzt und überhaupt nichts unternommen hätte, 
was ſeinen vertragsmäßigen Verpflichtungen Sei 

enn | 
ſich dies Alles aber wirklich jo verhält, ſo wird man | 
allerdings zu bedauern haben, daß durch die Unge⸗ 
ſchicklichkeit der Officiöſen ſolchen unrichtigen Vor⸗ 


Fürſten 
Alexander, in der es hieß, daß Rußland, ſo 
ſchloſſen. Ue 
Rückkehr des Herrn v. Schlözer nach Rom die 


l Zeitung“ erscheint taglich 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 
für die Petitzeile oder deren 


. 


1 
4 


| 


5 


möglich in der Armee bleiben können, daß aber die 


| um die O 
Wille des Zaren ſet, ſagte Kaulbars ſchon beim 


| gerade für die Ruſſenpartei Unzuträglichkeiten haben 


Angriffe auf 
ausbleiben würden. Viele angeſehene Bulgar 
ſprechen für entſchiedene Verwerfung aller 
Forderungen. Kaulbars' Beglaubigung iſt einfach 


treffenden Paſſus der engliſchen Thronrede d 
raſch und friedlich ſich vollziehende neue Ruffifi 
linge, ſich ſüdlich von der Donau feſtzuſetzen, 


8 — nn —— 


dem Recept der „N. A. 
der Interpellation zu verfahren. 
Kaulbars' Forderungen in Sofia. 
Es beſtätigt lich 
reſidirende Genera 


Kaulbars beſtimmte Forde⸗ 


rungen überbracht hat, und zwar die ſchon ange- 
gebenen: Erſtens ſofortige Aufhebung des Be⸗ 
womöglich noch heute; 


lagerungszuſtandes, 


Beiden Verſchiebung der Wahlen, bis die 
eidenſchaften beruhigt ſeien; die unter den gegen⸗ 
Verſammlung 


wärtigen Verhältniſſen gewählte 
werde vom Kaiſer nicht als geſetzliche anerkannt 
werden können; drittens ſämmtliche ver⸗ 
haftete Verſchwörer, auch die 
müſſen ſofort bedingungslos freigelaſſen 
werden; die gegenwärtige Regierung ſei nur 
eine Parteiregierung, ſomit 1 und unbe⸗ 
Sage 0 andere Partei abzuurtheilen. Auf die 
rage, o 


Kaulbars, daß die Offiziere ſich durch die Ver⸗ 
ſchwörung auf immer entehrt hätten, daß ſie un⸗ 


unſtatthaft ſei. Daß er gekommen ſei, 


eſtrafun 
ziere zu befreien, und daß dies der 


I 


Empfang auf der Landſtraße zu dem Czechen 


um kaiſerliche 


Wahl dieſer Mittelperſon, 
kundzugeben, erregt 


und wird namentlich in öſter⸗ 


Wenn Kaulbars alle Forderungen aufrecht hält, 
ſo würde die Regierung nicht darauf eingehen, 
wenigſtens nicht auf Punkt 3, auch kaum auf Punkt 

Ob aber die Annahme des Punktes 3 nicht 
würde, iſt mindeſtens fraglich, da ohne Belsgerungs⸗ 


Rußland und die Ruſſenkreiſe nicht 


an „Monſieur Natſchevitſch“ adreſſirt, nicht an d 


Reſignation Englands. 5 
Die „Times“ interpretirt den Bulgarien 


daß keine Macht interveniren werde, um die 
Bulgariens zu verhindern. Wenn es Rußla 
die Türkei dies ſich ſelber zuzuſchreiben ha 
ürkei habe ſich beſtändig geweigert, 


ſich einzumiſchen, ſelbſt wenn ſie es wünſchten. 
Europa könne nicht anders handeln im Hinblick auf 
die Thatſache, daß das ottomaniſche Reich ſich nicht 


Rumäniſches Dementi. 


Die dem „Journal de St. Pétersbourg“ aus 
Ruſtſchuk zugegangene Nachricht, nach welcher in 
Rumänien eine Cabinetskriſis bevorſtehe und von 


einer Candidatur des Königs Carol auf den 
bulgariſchen Thron die Rede ſei, wird von unter⸗ 
richteter Seite als unbegründet bezeichnet. 
Die kirchenpolitiſchen Verhandlungen. 
Als ein conſervatives Blatt vor einiger Zeit 


nach Mittheilungen, von denen es behauptete, daß 
| fie ihm aus Schleſien zugegangen ſeien, auf die 
Möglichkeit hinwies, daß die preußiſche Regierung 
trotz des beſtehenden Ordensgeſetzes die Wiederher⸗ 
ſtellung früherer Niederlaſſungen der Benedic⸗ 
tiner geſtatten würde, glaubte man zunächſt, daß 
phiſ es ſich dabei mehr um fromme Wünſche handele. 
merkwürdige Frage auf, weshalb denn eigentlich 
Fürſt Alexander, nachdem er einmal von Lemberg 
nach Sofia zurückgekehrt war, die bulgariſche Krone 5 0 N h 

mit Ausnahme derjenigen, welche ſich ausſchließ⸗ 
Entſchluſſe behauptet das officiöſe Blatt nicht zu ken⸗ lege 1 Hebie 
nen, eine Wendung, die natürlich keinen anderen Zweck 
hat, als die Großmächte und namentlich Rußland gegen 
den Vorwurf in Schutz zu nehmen, daß ſie das 
Verbleiben des Fürſten, der nicht nur die große 
Mehrheit der Landesvertretung, ſondern auch der 
Armee und der Bevölkerung auf ſeiner Seite hatte, 
Pflege und 
einer am dringendſten bedurfte, zur Ab⸗ 


Nach dem Geſetz betreffend die geiſtlichen Orden 
und ordensähnlichen Congregationen der katholiſchen 
Kirche vom 31. Mai 1875 ſind alle Orden u. ſ. w 


lich der Krankenpflege widmen, vom Gebiete 
der preußiſchen Monarchie ausgeſchloſſen. Eine 
Abänderung hat dieſe Beſtimmung durch die neueren 
Geſetze nur inſoweit erfahren, als denjenigen aus⸗ 
schließlich krankenpflegenden Orden und ordens⸗ 
ähnlichen Congregationen, welche gegenwärtig 
beſtehen, als Nebenthätigkeit die Uebernahme der 
Leitung in Waiſenanſtalten u. ſ. w. 
geſtattet werden kann. Damit iſt die Zulaſſung 
anderer Orden und namentlich ſolcher, welche ſich 


anderem 1155 als dem der Geſetzgebung ausge⸗ 
erraſchender Weiſe wird jetzt nach der 


Mittheilung aus vaticaniſchen Kreiſen, welche, wie 
telegraphiſch gemeldet, die „Germania“ veröffentlicht, 
als die dort vorherrſchende Annahme bezeichnet, daß 
auf dem Gebiete der Ordensfrage in nächſter Zeit 
etwas Thatſächliches geſchehen müſſe, um die öffent⸗ 
liche Meinung auf einen ſpäteren legislatoriſchen 
Act vorzubereiten. Daraus geht zunächſt hervor, 
daß die Frage der völligen oder theilweiſen Auf⸗ 


den Verhandlungen über die Nebiſton der Mai⸗ 
eſetze nicht in Betracht kommt. Es hat den An⸗ 
chein, als ob Herr v. Schlözer beauftragt ſei, 
dieſen Ausſchluß der Ordensfrage von den Ver⸗ 
handlungen der Curie damit acceptabel zu machen, 
daß die Regierung zur Zeit mit Rückſicht auf die öffent⸗ 


liche Meinung Zugeſtändniſſe in dieſem Sinne zu Landes unternehmen würde, 


nichts entgegen, daß ſie mit Aufklärungen nicht bis machen, nicht in der Lage ſei, daß ſie aber, ſo weit 


zur nächſten Reichstagsſeſſion wartet. 


Aus den das eben ohne Abänderung des Geſetzes möglich 


al bei der Beantwortung 


daß der nunmehr in Sofia 


Offiziere, 


er denn das Verhalten der Offiziere 
gegen den Fürſten Alexander billige, entgegnete 


einiges 


Schwarzes Blter (cr. Bergd. bel Herrn S henskt. aufland volle rebfreibeit herrscht und dabei heftige | 3 


aufrichten laſſe, um als Schranke gegen eine ruſſiſche 
Aggreſſion zu dienen. 


age der Dinge ſehr ro 
kaſchend, die preußiſch 

ten Kirchengeſetz ſo weitgehende 
das Programm der Freiheit und 
4 Zeit der katholiſchen Kirche gemacht, daß man im 
atican alle Urſache hat, die Erwartungen und 
derungen ſehr weit zu ſpannen. 


ine „Befriedigung“ für unſere Schntzzölluer. 
Nicht nur bei uns in Schweden, ſondern 
auch in Norwegen und namentlich in Dänemark“, 
schreibt man dem „Hann. Cour.“ aus Stockholm, 
haben die Schutzzollbeſtrebungen einen jo be⸗ 
utenden Anhang ſowohl in der Bevölkerung, 
e in den parlamentariſchen Körperſchaften der 


kunft ſicher erreicht wird. Gefördert find dieſe 
rebungen namentlich durch die Nothlage, in 
chen ſich die wichtigſten Erwerbszweige der 
dinaviſchen Länder befinden, und ſodann durch 
vorgenommenen Zollerhöhungen in 
utſchlland und anderen europäiſchen Ländern. 
n Schweden und Norwegen hängt die Geſtaltung 
der Zollverhältniſſe ganz und gar von den Par: 
lame 


rfaſſungs⸗ 
terin in 


2 5 ion 
gung hätte 
hen laſſen. 
Rücktritt des ungariſchen Communications⸗ 
miniſters. 


Wie telegraphiſch gemeldet, hat der ungariſche 
mmunicationsminiſter“, Baron Kemeny, feine 


br 
e 


sminiſters übernahm, hatte er ſich noch niemals 


ſeinem Leben irgend genauer mit dem Verkehrs⸗ 


Tisza darauf Werth legte, einen Siebenbürger in 


b an Cabinet zu haben. Es iſt Kemeny, trotzdem 

r einige Jahre Miniſter war, niemals möglich ges 
weſen, tiefer in die Kenntniß des Eiſenbahnweſens 
einzudringen. 
Leitung ſeinen Untergebenen überlaſſen. Kein 
Wunder, daß eine ſchwere Kriſe über die ungariſchen 
dt ausbrach. Wer daran die Schuld 
‚trage, 
in den öffentlichen Blättern zwiſchen 
Miniſter und dem General Director 
ungariſchen Staatsbahnen Tolnay aus. 
außerordentlichen Erforderniſſe des Communications⸗ 
Miniſteriums waren in einem Nachtragsetat 
für das 11 8 Jahr allein 19 Millionen Gulden 
vorgeſehen! Bei der Discuſſion über dieſe Ange⸗ 
9 kam es u. A. ans Tageslicht, daß alte 
Eiſenbahnſchienen im Werthe von Hundert⸗ 


dem 
der 


erhielt im vorigen Jahre 
Director Tolnay die Demiſſion, und da man 
die Organiſation der Staatsbahnen ändern 


; 
{ 


| 


beobachtet. Villacampa bat Salmeron, ihn zu ver⸗ 


wollte, damit die finanziellen 


cutirt jetzt in Ungarn die 


verpachtete. 


Die Zuftände in Spanien. a 
Es gewinnt den Anſchein, als ob die Carliſte 


das Erſcheinen carliſtiſcher Banden an der 
bund ⸗franzöſiſchen Grenze melde. 


oder Donnerſtag abgeurtheilt werden. Vorſitzender 


. 8. ſchwetzen⸗theidigen; derſelbe hat aber anſcheinend abgelehnt. 


Frankreich und Madagascar. 
Die „Agence Havas“ erklärt die Mittheilung 


| 
| 


der „Liberté“, daß man ſich im 


mit Madagascar lediglich auf eine Blokade be⸗ 
ſchränken und keine Expedition ins Innere des 
Lan b für unhegründetz 
übrigens ſei noch kein diesbezüglicher Beſchluß ge⸗ 
faßt. Die „Lanterne“ will wiſſen, die Regierung 


NEE 


Verhandlungen des öſterreichtſch⸗ungariſchen Barlaz | if, auch bezüglich der Zulaſſung kirchlicher Orden habe Maßregeln zur eventuellen Abſendung von 


ments wird man dieſe neuen Gründe wohl nicht 


erfahren. Es iſt nicht gerade wahrſcheinlich, daß 


Tisza oder Kalnoky Neigung haben 


den Wünſchen der Curie entgegenkommen wolle. 
Welcher Art dieſes Entgegenkommen ſein wird, 


werden, nach bleibt räthſelhaft. Im übrigen beſagen die Mit⸗ 


Verſtärkungen nach 
Schiffe dazu lägen bereit und die zur Einſchiffung 
beſtimmten Truppen ſeien bereits bezeichnet. — So 


pe tterh 
sen 5 . — Jnſerate loten 


nder gewonnen, daß das Ziel derſelben in nächſter 


Auger Liebrnecht 


lutionären Inhalts, Chemikalien 


iſſion genommen. Als er das Amt eines Ver⸗ 
Dieſe 


eſen beſchäftigt; er erhielt das Amt nur, weil 


zur Men von Anne en 
Er e dae wie eee und Menſchen zur Anwendung em 


vielen Exemplaren der genannten Zeitung iſt, 


darüber brach eine heftige Discuſſion 


Für die 


genügend gewahrt würden, ſo ſpielte Kemeny den 
Gekränkten und nahm ſeine Entlaſſung. Man dis⸗ 
N Frage, ob der Staat 
nicht beſſer wegkäme, wenn er die Staatsbahnen 


ſich doch anſchickten, loszuſchlagen. Einem Pariſer 
Telegramm zufolge ſoll im franzöſiſchen Miniſterium 
des Innern eine Depeſche eingegangen ſein, wel he 


as am 20. September in Madrid zuſammen⸗ 
getretene Kriegsgericht beſteht aus fieben Gene⸗ 
ralen. Villacampa wird vermuthlich am Mittwoch 


Falle des Bruches 


Abend⸗Rusgabe. 


Erinnerung an die in Tongking erhaltenen blutigen 
gaſiſche fir eine ſtarke Oppoſition gegen das mada⸗ 
gaſſiſche Unternehmen geltend macht. 


= Deutſchland. 

Berlin, 27. Septbr. Dentſch⸗ſchweizeriſche Ver⸗ 
handlungen.] Officizſem Vernehmen nach ſollen 
die Verhandlungen 11700 190 des deutſch⸗ 
ſchweizeriſchen Handelsvertrages itte nächſten 
Monats in Berlin beginnen. 5 

* IFürſtliche Verlobung.] Das minifterielle 
römiſche Blatt „La Capitale“ ung mit Bezug auf 
das geſtern erwähnte Dementi des „Popolo 
Romano“ in poſitiver Form die Meldung von 
einer geplanten Verlobung des Prinzen von 
Neapel (italieniſchen Kronprinzen) mit der Prin⸗ 
zeſſin Sophie, der am 14. Juni 1870 geborenen 
dritten Tochter unſeres kronprinzlichen Paares. Die 
Vermählung würde, wie das Eingangs erwähnte 
Blatt hinzufügt, auf ſtwel Jahre hinausgeſchoben 
werden. Bemerkt ſei ſchließlich noch, daß der Prinz 
von Neapel am 11. November 1869 geboren, jetzt 
alſo nahezu 17 Jahre alt iſt. 

* [Zum Antrag Hammerſtein.] 15 den Kreis⸗ 
ſynoden, welche den Antrag Hammerſtein⸗Kleiſt⸗ 

etzow wegen größerer Selbſtſtändigkeit und Freiheit 
der evangeliſchen Kirche abgelehnt haben, gehört 
auch die Kreisſynode Delitzſch. Landrath v. Rauch⸗ 
haupt, der Führer der conſervativen Partei des 
Abgeordnetenhauſes, welcher dieſer Synode angehört, 
bekämpfte den Mißbrauch dieſes Antrages als 
eines Agitationsmittels und ſtimmte für Ablehnung 
deſſelben. Bekanntlich waren es Herr v. Rauchhaupt 
u. Gen., welche die Berathung des Antrags Hammer⸗ 
ſtein im Abgeordnetenhauſe verhindert haben. 

* Liebknecht] erzielt, wenn der „Socialdemo⸗ 
krat“ recht berichtet, in Amerika auf ſeiner Agita⸗ 
tionsreiſe große Erfolge. Danach fand am 19. Sep⸗ 
tember eine von 15 000 Theilnehmern beſuchte 
Begrüßungsfeier im Unionpark ſtatt, wo große 
Eintracht und Begeiſterung geherrſcht habe. Tags 
darauf habe dann eine ſocialiſtiſche Maſſenver⸗ 
ſammlung von 10 000 Perſonen ſtattgefunden, wo 
noch Aveling und Edward als 


Redner auftraten. 


mitattentats] iſt, der „Freiſ. Ztg.“ zufolge, der im 
ahre 1884 aus Berlin ausgewieſene, ſeitdem in 
agdeburg wohnhafte Eiſendreher D. daſelbſt ver⸗ 

haftet worden. Am 21. d. M. iſt in Sudenburg 

eine Kiſte angekommen, enthaltend Au h revo⸗ 
105 ereitung 
von Sprengſtoffen und eine Quantität Dynamit. 

Sendung, welche in die Hände der Polizei 
efallen iſt, war, wie die Grmittelungen ergeben 

1 1515 für den feſtgenommenen D. beſtimmt. Die 

Chemikalien ſind dieſelben, wie ſie in der mit in 

der Kiſte befindlich geweſenen Zeitung „Der Rebell“ 
egen Gebäude 

pfoblen werden. 

Das vor einiger Zeit hier abgefangene Packet 15 

feſtgeſtellt worden, gleichfalls für D. beſtimmt 

geweſen. } 
* [Der „Socialdemskrat“], Organ der ſocial⸗ 

demokratiſchen Partei, bezeichnet der „Magd. 1 
zufolge 10 1 Sheng Nummer den Anarchiſten⸗ 

n ca 


prozeß o als eine „Angelegenheit von 


allgemeinſtem polltiſchen und menſchlichen Intereſſe“. 
Die verurtheilten Anarchiſten werden als die „Opfer 
eines von der Parteileidenſchaft dictirten Tendenz⸗ 
urtheils“ hingeſtellt. Der „Socialdemokrat“ ſendet 


baare 500 Mk. nach Chicago zur Unterſtützung der 


h i i viſion des 
d Gulden bvergeſſen in den Anarchiſten, welche bekanntlich eine Reviſi 
Magazinen lagerten. Um keinen Eclat zu machen, 
5 der General⸗ 
i 


jetzt 
0 i 
auch dem Finanzminiſter n een d. nn f 

ntereſſen de aates 


Prozeſſes anſtrengen. 5 

* [Die Generalconferenz der enropäiſchen Grad⸗ 
meffung] wird am 25. Oktober d. J. in Berlin aus 
ſammentreten, um über die Art und Weile der Aus⸗ 
führung der auf früheren Conferenzen in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Einrichtungen zu beſchließen. Dieſe Ein⸗ 
richtungen betreffen die Fixirung eines einzigen Meridians 
und die Einführung einer internationalen Zeitrechnung. 

* [Ueberſeeiſche Bank.] Zu der Mittheilung 
unſeres Berliner ⸗Correſpondenten in unſerer 
heutigen Morgennummer wird uns von anderer 
Seite geſchrieben: 
Ä Die von Ihrem Correſpondenten angezweifelte 
Nachricht iſt begründet. Die Deutſche Bank hat 
definitiv beſchloſſen, eine überſeeiſche Bank zu er⸗ 
richten, und zwar zunächſt für Süd⸗Amerika mit 
einem Kapital von vorläufig 10 Millionen. Die 
Bank wird wahrſcheinlich ſchon mit dem 1. Januar 
nächſten Jahres in Thätigkeit treten. Im Uebrigen 
iſt die Deutſche Bank ſelbſt eine der größten über⸗ 
ſeeiſchen Banken, welche beſtehen. In neueſter Zeit 
hat ſie auch in Zanzibar eine Filiale eingerichtet. 

IAls e stermin der Pickelhanbe in 
Baiern] wird in bairiſchen militäriſchen Kreiſen nach 


den Mü „N Nachrichten“ der 1. Januar 
des Gerichts iſt der Brigadegeneral Laſſo. Ueber e 3 
die Vorunterſuchung wird das größte Stillſchweigen 


1887 bezeichnet. 20 

Kiel, 27. Sept. Prinz Heinrich von Preußen 
hat ſich nach Baden-Baden begeben. 5 , 

Breslau, 26. Sept. [Katholiſche Vereine.] Wie 
ſchon früher berichtet wurde, giebt ſich in katholiſchen 
Kreiſen das Beſtreben kund, durch Gründung neuer 
Vereine eine weit umfaſſende Organiſation zu ge⸗ 
winnen. An die ſeit langer Zeit beſtehenden Geſellen⸗ 
und Meiſtervereine, an die St. Vincenz⸗ u ſ. w. 
Vereine reihten ſich der katholiſche Arbeiter: Verein, 
welcher jetzt, nach den Angaben der „Schleſ. Volks⸗ 
zeitung“, etwa 1600 Mitglieder zählt, ſo wie der 
\ katholiſche Arbeiterinnen: Berein. In nächſter Zeit 
ſoll nun auch mit der Gründung eines Vereins 


Madagascar getroffen, die jugendlicher katholiſcher Arbeiter vorgegangen werden. 


In dem Arbeiter⸗Virein wirkt beſonders der Dome 
Capitular Dr. Franz. (Re. Big.) 


* [Wegen Verdachts eines beabſichtigten Dyna⸗ * 


Poſen, 27. Septbr. Eine für das Polen⸗ 
Thum verlorene Provinz nennt die „Gazeta 
Wiejska“ die Provinz Poſen. Sie jagt: 

„Der gegenwärtige Stand des Großherzog⸗ 
thums würde ſich uns nicht in ſo düſteren Farben 
darſtellen, wenn wir ſähen, daß die Polen in 
Preußen mit dem furchtbaren Gegner auf den Ge⸗ 
bieten der Wiſſenſchaft, der ſchönen Künſte, des 
Handels und des Gewerbes kämpfen. Jedoch macht 
auch hier eine furchtbare Unthätigkeit ſich bemerkbar. 
Das Poſener Land hat in den letzten Jahrzehnten 
auch nicht einen einzigen großen Künſtler und Ge⸗ 
lehrten geliefert, der ganze Handel und das größere 
Gewerbe befindet ſich in deutſchen Händen und das 
durch religiöſen Myſticismus beeinflußte Volk er⸗ 
wartet ein Wunder. Die Provinz hat polniſche 
Abgeordnete, welche meinen, daß ſie durch das 
Ausſprechen einer ſchönen Tirade über das Thema 
der Rechtmäßigkeit oder oe ee des 
Verfahrens der Regierung mit den Polen dieſe 
Regierung zur Anerkennung der nationalen Rechte 
zwinge, — und Allen genügt das! Fürwahr, es iſt 
dies ein verzweiflungsvolles und trauriges, aber 
wahres Bild, und keine Aenderung zum Beſſern 
verkündet, keine Hoffnung gewährt uns das Groß⸗ 
herzogthum Poſen.“ 

Der hieſige „Orendownik“, welcher ſich mit 
dieſem Artikel beſchäftigt, widerſtreitet den in dem⸗ 
ſelben gemachten Angaben und weiſt darauf hin, 
daß das polniſche Element neuerdings in ſeinen 
mittleren Schichten ſowohl im Nationalgefühl wie 
im Wohlſtande wachſe und zu Kräften komme. 

Dresden, 27. Septbr. Der Erzherzog Karl 
Ludwig und ſeine Gemahlin ſind als die erſten 
der zu der Vermählung der Prinzeſſin Maria 
Joſepha erwarteten fürſtlichen Gäſte heute früh 
8 Uhr hier eingetroffen. Dieſelben wurden vom 
König und von der Königin am Bahnhofe empfan⸗ 
gen und haben ihr Abſteigequartier im Reſidenz⸗ 
ſchloſſe genommen. 

Leipzig, 27. Septbr. In der Anklageſache 
gegen die Redacteure des „Dresdner Anzeiger“ und 
ber „Dresdner Zeitung“, ſowie den Journaliſten 
Meyer in Berlin wegen vorzeitiger Veröffentlichung 
des Juhalts der Anklageſchrift in dem Hochverraths⸗ 
proß ſſe gegen Sarauw und Röttger verwarf das 
Reichsgericht die von den Angeklagten eingelegte 
Reviſion. Das freiſprechende Urtheil des Land⸗ 
gerichts Halle gegen den Redacteur der „Saale⸗ 
Zeitung“ wegen deſſelben Vergehens wurde auf⸗ 
gehoben und der Prozeß zu nochmaliger Verhand⸗ 
lung an die erſte Inſtanz zurückverwieſen. 

München, 20. Septhr. Die „Münchener Allg. 
Zeitung“ ſchreibt: Gegenüber den Meldungen der 
Blätter bezüglich einer Reife des Prinz Regenten 
nach Berlin können wir als authentiſch berichten, 
daß die Abſicht eines vor Ablauf des Jahres am 
Berliner Hofe zu erſtattenden Gegenbeſuches ſeitens 
Sr. königlichen Hoheit zwar beſteht, nähere Dis⸗ 
poſitionen jedoch noch vorbehalten ſind. Jedenfalls 
wird der ent die Reiſe nicht unmittelbar 
nach dem Oktoberfeſt antreten. 

Nürnberg, 27. Sept. Der Prinzregent iſt 
heute Vormittag 10 Uhr 20 Min. hier eingetroffen 
und auf dem Bahnhofe von den in corpore er⸗ 
ſchienenen ſtädtiſchen Collegien, den übrigen Be⸗ 
hörden und dem Offiziereorps empfangen worden. 
Eine Compagnie Infanterie und eine Escadron 
Chevauxlegers waren in Gala am Bahnhofe auf⸗ 
geſtellt. Bürgermeiſter Stromer hielt die Be⸗ 
grüßungsrede. Der Prinzregent fuhr ſodann unter 
dem Geläute aller Glocken und unter Donner der 

Kanonen in einem vierſpännigen Galawagen in die 
Stadt, in deren feſtlich bekränzten und beflaggten 
Straßen die Kriegervereine, die J 

Feuerwehr und die Schulen Spalier bildeten. Der 

Prinzregent wurde auf dem ganzen Wege vom 

Bahnhofe bis zur Burg, wo derſelbe Abſteige⸗ 
A nimmt, von der zuſammengeſtrömten 

enſchenmenge mit jubelnden Zurufen und brauſen⸗ 

den Hochs begrüßt. (W. T. 

Deſterreich⸗Augarn. 

Wien, 27. Septbr. [Der Orientaliſten⸗Congreß in 
Wien.] Heute wurde in der öſterreichiſchen Haupt⸗ 
ſtadt der Orientaliſten⸗Congreß eröffnet. Dabei be⸗ 
grüßte der Protector deſſelben, Erzherzog Rainer, 
die Verſammlung mit dem Wunſche, daß auch 
dieſer Congreß der Wiſſenſchaft zur Bereicherung 
dienen möge. Im Namen der Regierung hielt der 
Unterrichtsminiſter Dr. v. Gautſch an die Ver⸗ 
ſammlung eine Anſprache, in welcher er betonte, 
daß dieſelbe nicht mit Unrecht zum Ort ihrer dies⸗ 
jährigen Vereinigung die Kaiſerſtadt an der Donau 

ewählt habe, wo die Lage und die Geſchichte 

n, gleichem Maße an den Orient an 
knüpften und wo ſie vielerlei finden würde, 
das ſpeziell ihr Intereſſe feſſeln dürfte. Weiter 
führte der Miniſter aus, während in anderen 
Staaten die Erweiterung der Handelsbeziehungen 
und der Coloniſation die Erforſchung des Orients 
und das Studium deſſelben angeregt hätten, habe 
Deſterreich in erſter Linie dem praktiſch⸗ polltiſchen 
Bedürfniſſe Genüge zu thun geſucht. Hierauf ging 
der Redner auf die Geſchichte der Entſtehung und 
des Wirkens der orientaliſchen Akademie in Wien 
zurück. Dieſelbe habe zahlreiche und hervorragende 
Schüler gebildet, von denen er nur Hammer⸗Purg⸗ 
ſtall nenne; doch auch die öſterreichiſchen Univerſi⸗ 

täten ſeien nicht auf dieſem Gebiete zurückgeblieben, 
ja gerade von Oeſterreich aus ſei in jüngerer Zeit 
eine Richtung eingeſchlagen worden, die durch das 
Erfaſſen der herrſchenden Ideen des Islams zu 
einem klaren Geſammtüberblick ſeiner culturellen 
Erſcheinungen zu gelangen beſtrebt ſei. 

„Eine ganze Reihe tüchtiger Männer ringt bei uns 
mit ihnen nicht um die Palme des Erfolges, ſondern 
um den Ehrentitel eines berufenen Mitarbeiters auf 
dem weiten Gebiete der Wiſſenſchaft. Groß und ſchwierig 
ſind die geſetzten 125 Abe reich aber auch die Fülle 
von bereits gethaner Arbeit; gerade ihre internationale 
Vereinigung wird die ſichere Gewähr der weiteren Förde⸗ 
rung der brientaliſchen Studien bieten. Mögen die 
Arbeiten des ſiebenten internationalen Orientaliſten⸗ 
Congreſſes vom beſten Erfolge begleitet ſein!“ 

Wien, 27. Septbr. Cholerabulletin. In 
Trieſt 10 Erkrankungen, kein Todesfall, in Fiume 
keine Erkrankung und kein Todesfall, in Peſt 
36 Erkrankungen, 13 Todesfälle, in Raab 1 Er⸗ 
krankung und 1 Todesfall. (W. T.) 

Trieſt, 27. Septbr. Zur Feier des 50 jährigen 
ubiläums des öſterreichiſch⸗ungariſchen 
loyd fand heute der feierliche Stapellauf des neu 

erbauten größten Lloyddampfers „Imperator“ 
ſtatt. (W. T. 


Saglenb. 
„ IGefangennahme von Mondſcheinlern.] End⸗ 
lich iſt es einmal gelungen, eine Mondſcheinler⸗ 
bande gefangen zu nehmen. In Feagle Bridge, 
albwegs zwiſchen Caſtleisland und Abbeyfeale, 
agen am Donnerſtag Abend drei Conſtabler im 
Hinterhalt, die, wahrſcheinlich im Beſitz ausreichen⸗ 
der Information, der Dinge harrten, welche kommen 
ſollten. Um 1 Uhr Nachts näherte ſich ihnen denn 
auch eine Bande vermummter Mondſcheinler. Den⸗ 
ſelben wurde im Namen der Königin Halt zuge⸗ 
rufen, welches ſie jedoch nur mit ſchweren Schüſſen 
Peantworteten. Die Poliziſten erwiderten das Feuer 


nnungen, die. 


gewährt werden. 


und ſahen einen Mann fallen und die La - 


Flucht ergreifen. Einem nochmaligen Halteruf wurde 
indeh Folge geleiſtet, und die Poliziſten waren im 


Stande, die 6 Mann der Bande gefangen zu nehmen. 


Sie wurden gefeſſelt und nach der Polizeiſtation 
gebracht, wohin auch der Verwundete getragen 


wurde. Seitdem ſind weitere ſechs Mondſcheinler 
ver haftet worden. 


chweiz. 1 

Genf, 27, September. Der Antrag der con⸗ 
ſervativ⸗clericalen Partei, ſämmtliche Volks⸗ 
abſtimmungen und Wahlen in den Gemeinden, an⸗ 
ſtatt in einheitlichen größeren Verſammlungen, vor⸗ 
eſtrigen Volks ab- befähigen, auf gewiſſen Gebieten der Landescultur vor⸗ 
bildlich zu wirken, z. B. auf den Gebieten der Obſtzucht, 
der Bienenzucht und in beſchränktem Umfange der 


Seidenzucht. 
e LSchmzedetas. Der Vorſtand der Schmiede⸗ 
Innung zu Elbing hat an die Berufsgenoſſen einen 


nehmen zu laſſen, iſt bei der 


ſtimmung mit geringer Majorität angenommen 


worden. (W. T.) 
arien. ö 


Bulg 1 
* [Einen überraſchenden Vorwurf] macht der 


Correſpondent der „Frankf. Ztg.“ in Sofia der 
bulgariſchen Regierung, indem er ſchreibt: „Wie 
ſchon, daß das Miniſterium von 
orderungen des fürſtlichen Bevollmächtigten 
für die Liegenſchaften des Fürſten eine Million ab⸗ 
gezogen hat, ohne der Volksvertretung davon Mit⸗ 
theilung zu machen. Auf 3% Millionen ae ! 

48s 
fürſtlich gefinnte Miniſterium lügt einer Volks⸗ 
ch 5 Millionen be⸗ 
willigt worden wären, vor, daß der Fürſt nur 
2% Millionen verlange. Wenn ſolche Unehrlich⸗ 
keiten noch unter dem Eindrucke der jüngſten Er⸗ 
eigniſſe geſchehen, was iſt da von der Zukunft zu 
erwarten?“ Dieſer Vorwurf iſt ebenſo neu als un⸗ 
wahrſcheinlich angeſichts der Anhänglichkeit, mit 
welcher namentlich Stambulow und Radoslavow 


ſeltſam iſt es doch 
den 


Fürſt den Werth derſelben berechnet, und 


vertretung, von der ihm au 


dem Fürſten zugethan ſind. 
Türkei. 
Konſtantinopel, 28. September. 


Anerkennung der 
Sultans. 5 
Muß land. Ä 


theilen änßerft gefährliche Exceſſe ftatt, welchen bei⸗ 

nahe Menſchenleben zum Opfer gelen. Der eine Exceß 

ſpielte ſich Ecke der Tiraspoler⸗ und Jamsksjaſtraße ab, aa 
vs I Berfu 


woſelbſt ein Haufe von ruſſiſchen Arbeitern zwei no: 
übergehende deutſche Arbeiter aus Lodz, welche bei 


115 Bee mi Dem Beate 88 Kind, 1 

und derart mißhandelten, daß auf das Geſchrei derſelben No 5 1 a 
5 Die Angeklagte war fortwährend krank, weshalb Theiner: 

c aum die Eiſen vielfach aufforderte, ins Lazareth zu gehen. Das 

war Veranlaſſung, daß zwiſe f 

oftmals Streit entſtand. Die 


ein Polizeibeamter hinzueilte und die 
einanderjagen wollte. 


mußte. — Der zweite Exceß ereignete ſich im Ha 
woſelbſt einige Hafenſtrolche einen Perſer überfielen u 
ihn ſchrecklich zurichteten, jo daß derſelbe ebenfalls i 
Spital gebracht werden mußte. Die Urſache des Ueb 
falls iſt noch unbekannt. i 


. 


Indien. ö s 
Bombay, 27. September. Der Herzog und 


die Herzogin von Connaught find heute 
hier angekommen. 2 


—— er 


) hier die Kreuzerfregatte „Moltke“ ausgerüftet 

während die Kreuzer⸗Corvette „Sophie 

zweijährige Auslandsreiſe den größten Theil der : 

Beg wechſelt. Das ganze Geſchwader geht unter d 
efehl des Commodore, Capitän von Kall am 11. O 

von Wilhelmshaven nach dem Nordatlantic in See. 


amerika. Die übrigen drei Schiffe kehren 
April nächſten Jahres nach der Heimath zurück 
Die reuzer⸗ Corvette „Ariadne“, welche 


Aviſo 
ſahrge 


Danzig, 28. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 29. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Ziemlich heiteres Wetter bei mäßiger Luft⸗ 


bewegung, vorwiegend trocken. Temperatur wenig 
verändert. 

der heute in Thorn eingetroffen iſt, begiebt ſich von 
dort zunächſt nach Inſterburg, Tilſit und Memel, 
woſelbſt überall Conferenzen mit den Vorſtänden 
der Handelskammern abgehalten werden ſollen. 
Von Memel aus hegiebt ſich der Miniſter am 
Sonnabend nach Königsberg, bleibt dort bis 


nächſten Montag und reiſt dann nachElbing und Danzig. 


* [Eingegangener Zug.] Der während des 
Sommers an den Sonn⸗ und Feſttagen zur Ent⸗ 
laſtung des Verkehrs⸗Andranges auf Bahnhof 
Oliva abgelaſſene ſogenannte Vorzug, welcher 
um 641 Abends von Danzig und 8.35 Abends 
von Oliva nach Danzig abging, hat mit dem vor⸗ 
geſtrigen Sonntage zu courſiren aufgehört. 

„I Ordensberleihungen.] Dem Oberſtabsarzt und 
Garniſonarzt Dr. Wallmüller in Danzig iſt das 
Ritterkreuz 2. Klaſſe des großherzogl. badiſchen Ordens 
vom Zähringer Löwen, 


Barenhof im Kreiſe Marienburg aus Anlaß feines 


50jährigen Amtsjubiläums der rothe Adlerorden 4. Klaſſe 
und dem Lehrer Friedrich Korth zu Schönow im Kreiſe 
1. April 1886/87 zu 


Dt. Krone das allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 


* [Perſonalien.] Der erſte ordentliche Lehrer um 
laumann, iſt 
als Oberlehrer an das kgl. Gymnasium zu Danzig ver⸗ 
Leere } el in Danzig 
behufs Uebertritts in den Bezirk des Oberlandesgerichts 


fol. Gymnaſium zu Graudenz, Herr P 


ſetzt und der Referendarius Hermann Roch 


zu Königsberg aus dem Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder ausgeſchieden. | 

* [Begünſtigung der ruſſiſchen Zuckerinduftrie.] 
Aus Petersburg von 25. d. M. wird 


2 
— 
rs 


Be NE NEE Sen ee 


N 


Leiter um und die junge 
Fall, daß ſie einen Bruch beider Unterſchenkelknochen 
des rechten Beines erlitt. 
nach dem Stadtlazareth geſchafft und dort in Behandlung 
genom 


platz ein ca. &jähriger Knabe in die Mortlau, 
aber durch zwei Arbeiter gerettet. 


Der franzß⸗ 
ſiſche Botſchafter, Graf v. Montebello, vollzog 
heute, umgeben von dem Botſchafterperſonal und 
den Offizieren und Mannſchaften des hier ſtatio⸗ 
nirten franzöſiſchen Kriegsſchiffs die Einweihung 
der katholiſchen Kirche auf der Inſel Prineipo. 
Der apoſtoliſche Delegirte Rotelli, welcher die kirch⸗ 
liche Feier vollzog, wies in ſeiner Rede auf die 
Verdienſte hin, welche ſich Frankreich im Orient um 
die Civiliſation und vorzüglich um die römiſche 
Kirche erworben habe und gedachte mit lebhafter 
toleranten Seine e 
) jedoch verhütet worden. 

\ 2 RN ein des Hauſes bedeutende Riſſe gehabt haben und durch 

Odeſſa, 22. Sept. Vorgeſtern Abend fanden, wie | Diele herausgeklogene Funken haben wahrſcheinlich den 
die „Od. Ztg.“ berichtet, in zwei verſchiedenen Stadt⸗ 


ollte. Diele ſtürzten ſich nunmehr auf 
den armen Poliziſten, welchen ſie ebenfalls ſtark miß⸗ 
handelten, ſo daß derſelbe ins Spital gebracht werden 


dieſem 
Thelnert nahm nun etwas von dem Kaffeerückſatz aus 
er Kanne und ſchmeckte davon, wobei ſich ein ganz ab⸗ 
ſcheulicher, ſcharf beikender Geſchmack kenntlich machte. 
Dies veranlaßte Th., den Kaffeegrund zur 

bringen. Durch den Chemiker Profeſſor Siewert wurde 
= | feftgeftellt, daß der Rückſatz mit Salzſäure und W 
ſäure, welche zu Putzwaſſer gebraucht wurden, durchſetzt 

i. 

e Kaffeegrund gegoſſen habe, doch habe ſie den 
Theinert dadurch nicht tödten, ſondern ihm nur Schmerzen 
Süße | bereiten wollen. n Kre 

m beit wegen verhöhnt und geärgert hätte. Bei dieſer 
„ Ausſage bleibt die Angeklagte auch im heutigen Termin 
im ſtehen. Der als Sachverſtändiger zugezogene Arzt con⸗ 

ſtatirt, daß das a re, n. 
Kaffeegrund gefunden worden iſt, nicht im Stande ge⸗ 


hier für eine 


wendeten Putzſäuren gekannt habe. 
hielt demnach au uf 
aufrecht. Dem Antrage des Vertheidigers Herrn Rechts⸗ 
anwalt Dobe entſprechend, verneinten die 
fämmtliche Schuldfragen (ſowohl in Bezug auf den 
Tbödtungsverſuch wie betreffs der Beibringung von Gift 
zur Zerſtörung der Geſundheit), worauf die Frei⸗ 
glückte ein Arbeiter des Vorwerks Barten dadurch, daß 


gaſſe die etwa 


* een e Staats miniſter v. Bötticher, 


dem Pfarrer Fabricius zu 


1 ers gemeldet: Der 
Finanzminiſter hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß 
den Zuckerproducenten aus der 
deren Zahlſtellen Vorſchüſſe auf ſechsmonatliche Wechſel 
Ein beſonderes Syndicat wird die 


Staatsbank und 


ähigkeit der einzelnen Creditnehmer zu controliren 

Die Höhe des zu gewährenden Credites ſoll für 
Gouvernement fizirt werben. 

Ausbildung von Lehrern in der Fiſchzucht.] Um 

die Bildung von beſonderen Fiſcherei⸗ { 


wie officibs gemeldet wird, an maßgebender Stelle der 
Frage näher getreten, ob es ſi \ 
angehenden Lehrer in der Fiſchzucht auszubilden. Auf 


einem oſtpreußiſchen Seminar iſt jüngſt bereits mit Er⸗ 


folg die Fiſchzucht als Lehrgegenſtand eingeführt. Schon 
bisher dienten die Seminare auch dazu, den angehenden 
Lehrern diejenigen Fertigkeiten zuzuführen, die ſie für 
ihre eigene ökonomiſche Sicherſtellung brauchen und ſie 


Aufruf zur Betheiligung an einem am 21. und 22. Oktbr. 
zu Elbing ſtattfindenden weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Schmiedetage erlaſſen. Die Haupt⸗Verſammlung 
wird am 22. Oktober im Saale des Gewerbehauſes zu 


Elbing abgehalten werden. Alle Innungen des Schmiede⸗ 


er ſind eingeladen und erſucht worden, zahlreiche 
ertreter zu entſenden. 

* Unglücksfall.] Fräulein Ida F. erſtieg geſtern 
eine Leiter. Als ſie auf der 6. Sproſſe ſtand, fiel die 
Dame kam ſo unglücklich zum 


Sie wurde per Droſchke 


men. 
* [Ertrunken.] Geſtern Nachmittag ertrank im 


Hafenkanal der 23 Jahre alte Schiffsarbeiter ene e 


aus Königsberg. Die Leiche wurde etwa eine Stunde 


ſpäter aufgefunden. — Heute Vormittag fiel am Winter⸗ 
a 1 5 läufigkeiten im Gefolge haben wird, hat in der Nacht zu 


geſtern im 


wurde 


m- [Fener in Petershagen] Heute Morgen um 
5%, Uhr wurde die Feuerwehr durch einen auf dem 
Grundſtück Petershagen an der 
ſtandenen Brand alarmirt. 


Flammen, während 
droht ſchienen. Sofort wurde von e 
beiden Spritzen, welche durch einen Hydranten geſpeiſt 
wurden, zunächſt auf dieſe Waſſer gegeben und dann die 
Bewältigung des Feuers in Angriff genommen, was 
nach mehr wie halbſtündiger Arbeit auch gelang. Kurz 


nach 7 Uhr konnte die Feuerwehr unter Zurücklaſſung 


einer Feuerwache wieder zurückkehren. Der Dachſtuhl 
des Hauſes iſt größtentheils zerſtört, weiterer Schaden 
Wie es heißt, ſoll der Schorn⸗ 


Brand veranlaßt. 

Schwurgericht]! Heute ſtanden 2 Anklageſachen 
zur Verhandlung an. Die erſte war gegen die unver⸗ 
ehelichte Mathilde Eiſen von hier ite welche des 

ten Mordes beſchuldigt iſt. Die Angeklagte 
wohnte mit ihrem Vater und dem 67 jährigen Schneider 
Wilhelm Theinert zuſammen in einer Stube in dem am 
Nonnenhof belegenen Gebäude der Preuß'ſchen Stiftung. 


Angeklagte ſoll wiederholt 
en Wunſch geäußert haben, allein wohnen 95 können, 
uch ſoll ſie Theinert eines Tages erzählt haben, ſie ſei 


ſtets den ſog.Kaffeegrund aufbewahrte, um ihn noch einmal 


el 0 
„ ; aufzubrühen, Nun war es ihm am 3., 4. und 5. Mai d. J 
aulgelolen, daß er feine Kaffeekanne immer an einer anderen 


hingestellt. Einrichtungen do 


g aufwand, namentlich auf dem Terrain unſerer Niederung 
erfordern. Alsdann wurden in früheren Campagnen im 
Durchſchnitt täglich ca. 5000 Ctr. Rüben verarbeitet, jetzt 


hend faus, als an welche er fie 
usie deshalb den im Gefäß zurückgelaſſenen 
d“ nicht, ſondern verwahrte denſelben. 
iten Tage bemerkte, daß die Kaffeekanne wieder 
deren Stelle ſtand, zog er am dritten Tage 
chuhmacher Schönrock als „Zeugen binzu. An 
Tage wiederholte ſich dieſelbe Veränderung. 


Polizei zu 


Die Eiſen geſtand nun ein, daß ſie die Säuren in 


weil er ſie fortwährend ihrer Krank⸗ 


Quantum Weinſäure, welches in dem 


weſen ſei, einen Menſchen zu tödten, wohl aber ihm 


erhebliche Beſchwerden zu verurſachen. Bedeutend gefähr⸗ 
1 en demie ſei 1 F 1 191 5 dieſe bei 
dane derbe unden, ae Beine 1 tief in den Sand ein, während der Packwagen in Trümmer 


ſolchen Quantum vorgefunden, daß der Theinert dadurch 


hätte getödtet werden können, wenn er daſſelbe Quantum 
nicht wiederholt zu ſich genommen hätte. Die Ange⸗ 
klagte hat übrigens vor ihrer polizeilichen Vernehmung 
zu zwei Zeugen geſagt, daß 


giften wollen und daß ſie die 1 der ange⸗ 
er 
ch die Anklage auf verſuchten Mord 


ſprechung der Angeſchuldigten erfolgte. 


* d. des i Nach⸗ 
ebe d e den in ber oc gerieth; hierbei wurden ihm beide 


mittags erhängte ſich in ihrer Wohnung in der Breit⸗ 
welche an Geiſtesſtörung litt. 

* Diebſtahl.] A a 
der hieſigen Criminalpolizei oft Anzeigen zu, 
Uhren ſtohlen w Geſtern iſt es 1 

ren geſtohlen waren. eſtern iſt es nun gelungen, 
die Thäterin in der Perſon des Dienſtmädchens M 
zu ermitteln und zu verhaften. 


wona 


8 Marienburg, 27. Sept. In der heute hierſelbſt 
ſtattgefundenen Kreistagsſitzung wurde in i 


Betreff 
des erſten Punktes der Tagesordnung, welcher pon der 


Aufnahme einer Anleihe ven 150 000 M zur Deckung 
einer ſchwebenden Schuld (Baukoſteu für die Eiſenbahn 


Ebauſſee Neubau von dort nach Bromberg über und übernahm hier die 


Tiegenhof⸗Simonsdorf und für j ; 
handelt, beſchloſſen, die eine Hälfte, wie vom Kreis⸗ 
ausſchuſſe vorgeſchlagen, von dem Deichverband des 


großen Marienburger Werders, die andere Hälfte von 
Pr 1 gun 1 zu e le im 15755 g 
unkt der Tagesordnung vom Kreis⸗Ausſchuſſe gemachte 5 
Propoſition, den Zinsfuß für Sparkaſſengelder der Kreis⸗ nete ſich geſtern auf der Feldmark des 
Sparkaſſe zu ermäßigen, 


wurde 
der § 10 des Statuts der Kreis⸗Sparkaſſe dahin 
abgeändert, daß vom 1. 


lungsgegenſtänden ſei nur no 


Brande im Werder hergerührt haben muß. 


Schöneberg an der Weichſel in Anerkennungſihrer 40 jährigen 


treuen Dienſtzeit bei ein und derſelben Familie ein 


goldenes Kreuz nebſt einem Diplom von der Kaiſerin 
verliehen worden. — Wie anderwärts, ſo ſollen auch im 
hieſigen Kreiſe für einzelne Orte die urſprüugllch 
deutſchen Namen, an deren Stelle ſpäter polnische 
getreten ſind, wieder zur Geltung gebracht werden. Unter 


5 Vereinen, welche 
de als techniſche Lokalorgane den Verwaltungs⸗ 
ehörden als Stütze dienen können, zu befördern. iſt man, 


ch empfehlen würde, die 


Radaune Nr. 10a ent⸗ N 
Dieſelbe fand bei ihrer An⸗ wurden 
kunft dortſelbſt den Dachſtuhl des Wohnhauſes in vollen 
die nebenliegenden Gebäude arg be⸗ 


Ben: mierte pulver mit Zünder gefunden iſt; 


Brand geſetzt, aber wieder erloſchen, ſodaß es zu keiner 
Exploſion kam. 1 
dem unbekannten Thäter das Feuer angelegt worden iſt. 


Zucderrüben. n 
rüben beladenen Weichſelkähne aus der Weichſel ins 


waſſers hinwegzuwinden. 


rüher aufgefordert worden, ihrer Schwiegermutter 
= | „etwas einzurühren“, Alles dies machte Theinert ſtutzig 


und vorfichtig. Er kochte für iich täglich kaffe, wobei er Arien ertwachlen, Megt au 


der Arbeiter zuzuſchreihen ſind. — Bei 


ie den Theinert habe ver⸗ 5 i 
N 0 von ihnen ſchon ein Glied amputirt werden mußte. Die 


Staatsanwalt 


eſchworenen 


60jährige Schuhmacherfrau Amalie L., 


1 8 2 fl 
anal 1 noch lebte der jammervoll zugerichtete Menſch. (E, 


ädchen auf der Straße die Ohrringe aus den 


arie H. 


e eee welcher als Einjähriz⸗Freiwilliger 
Oktober dieſes Jahres 
ab an Zinſen für baare Einlagen ſtatt bisher 5% % | 
nur 3½ Z gewährt werden. Von den übrigen Verhand⸗ 
i ch der Beſchluß erwähnt, 
die dem Kreiſe Marienburg aus den landwirthſchaft⸗ br des 
lichen Zöllen des Etatsjahres 1885/86 überwieſene Gewe 1 Be 
Summe von 12 433 & zur Deckung der vom Kreiſe pro | jungen di. 155 1170 opf, 
zahlenden Provinzialabgaben in niedergeſtreckt wurde. 

Höhe von 72 808 „ mitzuverwenden — In vergangener 
Nacht war von hier aus in nordweſtlicher Richtung ein 
mächtiger Feuerſchein ſichtbar, der von einem großen 
5 B. Der Ort 
der Unglücksſtätte iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen. 
[Vor einigen Tagen iſt der Wirthin Eliſabeth Schwede in 


anderen ſoll die ½ Meile von Bier gelegene Ortſchaft 
Koszelitzke ihre urſprüngliche Bezeichnung „Warnau“ 
erhalten. ; 
in der Polenzeit, entſtanden. 


Der Name Koszelitzke iſt erſt nach 1463, alſo 
{ In dem genannten Jahre, 
Chronik, war die Skadt Marienburg 
ſo wohlhabend, daß ſie dem Hochmeiſter Ludwig 
b. Erlichshauſen und dem damals bedrängten 
Orden 4000 & gute Münze lieh. Dafür verſchrieb der 
Orden und trat der Stadt für den Fall der Nichtrück⸗ 
zahlung förmlich ab: das Dorf Warnan, ſowie Heu: 
buden, das Vorwerk Kalthof und das Dörfchen Vogel⸗ 
ſang. Dieſe Dörfer hat die Stadt Marienburg auch factiſch 
beſeſſen, bis demnächſt die Polen ihr dieſelben ab⸗ 
nahmen, ohne die 4000 M zurückzuzahlen. — Ebenſo ſoll 
für Stadt Caldowe und Schloß Caldowe, neben 
welcher Bezeichnung auch die Schreibweiſe „Kalthof“ 
vorkommt, fortan die deutſche Benennung „Stadt Kalt⸗ 
hof“ und „Schloß Kalthof“ allgemein angewendet werden. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 27. September. Der 
heutige Peſtliner Vieh⸗ und Pferdemarkt war 
von Verkäufern wie Känfern zahlreich beſucht Beſonders 
ſtark war der Auftrieb an heſſeren Milchkühen und 
jungen Zuchtbullen. Der meiſte Begehr war inde 
nach guten Maſtochſen, welche für eormalpreiſe 5 
1 von auswärtigen Viehhändlern aufgekauft 
wurden. 

Marienwerder Niederung, 26. Sept. Der von der 
Gemeinde Gr. Nebrau mit großer Mehrheit gewählte 
Pfarrer Fiſcher in Schirotzken iſt vom Conſiſtorium 
nicht beſtätigt worden, was im ganzen Kirchſpiel 
große Bewegung hervorgerufen hat. Der Gemeinde⸗ 
Kirchenrath hat daher mit 6 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, 
beim Oberkirchenrath darüber: Beſchwerde zu führen, 
welchem Beſchluſſe alle 26 Gemeindevertreter beiſtimmten. 
Es iſt aber auch noch eine beſondere Petition, welche 
mehr als 1000 Unterſchriften erhalten hat, von Ge⸗ 
meindemitgliedern an den Oberkirchenrath Sat 


heißt es in der 


worden. ef 


Grandenz, 27. Sept. Ein Brand, der viele Weit: 
hieſigen Gerichtsgebäude ſtattgefunden. 


Die Gerichtsſchreiberei III. des hieſigen Amts⸗ 


gerichts brannte vollſtändig aus; ſämmtliche Akten, 


namentlich Zwangsverſteigerungsakten, verbrannten oder 
bis zur Unbrauchbarkeit beſchädigt. Wie der 
Brand entſtanden, iſt noch nicht aufgeklärt. Der „Ge⸗ 
ſellige“ erinnert aber daran, daß vor längerer Zeit ein⸗ 
mal im Briefkaſten des Gerichts ein Päckchen Schieß⸗ 
der Zünder war in 


Möglich, daß in ähnlicher Weiſe von 


Schwetz, 27. Sept. Die hieſige Zuckerfabrik 
hat vor einigen Tagen die diesjährige Campagne unter 


ſehr ungünſtigen Umſtänden vegonnen. Nicht allein, daß 
ſie im vorigen Jahre kein günſtiges Geſchäft gemacht 
hat, mehren ſich jetzt Hinderniſſe mancherlei Art, die 
durchaus keinen ſehr vortheilhaften Betrieb der Fabrik 
in Ausſicht ſtellen. Das erſte derſelben iſt der einſt⸗ 


weilen auf der Weichfel ſehr erſchwerte Transport der 
Der zum Heraufſchleppen der mit Zucker⸗ 


Schwarzwaſſer bis zur Zuckerfabrik hinauf beſtimmte 


Dampfer „Schwarzwaſſer“ kann ſeines Tiefganges wegen 
faſt gar nicht zur Verwendung kommen und es iſt des⸗ 
halb zu dieſem Zwecke der Dampfer „Drewenz“ engagirt 
worden. Die Zuckerfabrik zahlt dieſem 40 & täglich und 
liefert das Feuerungsmaterial; außerdem iſt noch eine 


chen der Eiſen und Theinert große 


Anzahl von Arbeitskräften erforderlich, um die 
Weichſelkähne thatſächlich üher das Flußbett des Schwarz⸗ 
Bisher trugen dieſe Kähne 
ca. 2000 Centner Rüben bis ganz in die Nähe 
der Zuckerfabrik, jetzt können ſie nur 300 Centner 
laden. Daß der Fabrik hierdurch bedeutende Mehr⸗ 
auf der Hand. Der Vorſtand der 
Zuckerfabrik beabſichtigt nun eine Feldeiſenbahn von 
Kranichfelde in der Nähe der Weichſel mit Ueberbrückung 
des Schwarzwaſſers nach der Fabrik einzurichten. Ob 
dieſes gelingen wird, bleibt abzuwarten, da dergleichen 
ch immerhin einen bedeutenden Koſten⸗ 


nur ca. 2000 Etr. Obwohl die Fabrik erſt einige Tage 


gearbeitet, ſind auch leider ſchon mehrere Unfälle vorge⸗ 


kommen, die größtentheils der eigenen Unvorſichtigkeit 


dem neulichen 


auf dem Potsdamer Bahnhof vorgekommenen Eiſen⸗ 


bahnunfall iſt auch der Ulan Ignatz Binkowsli aus 


Neu Klunkwitz (bieſigen Kreiſes) verunglückt. Die An⸗ 


verwandten des Verunglückten ſind ſeitens des Militär⸗ 
Commandos davon telegraphiſch in Kenntniß geſetzt 


worden. 
Thorn, 27. Sept. Ein großes Eiſen bahn⸗ 


unglück hat ſich geſtern Abend auf der Strecke Thorn⸗ 
Ottlotſchin in der Nähe von Fort VII bei dem Dorfe 
Rudak zugetragen. Der Schnellzug Nr. 182, welcher um 
9% Uhr hier eintreffen ſollte, gerieth in Folge falſcher 


Weichenſtellung auf einen kurzen Nebenſtrang, auf welchem 


einige Waggons, mit Ziegeln beladen, ſtanden. Dieſe 
wurden von der Maſchine mit großer Macht fortge⸗ 
ſtoßen und dabei zum Theil zertrümmert. An der Stelle, 
wo das Nebengeleiſe aufhörte, bohrte ſich die Locomotive 


ging. Dabei ſind zwei Eiſenbahnbeamte ſchwer ver⸗ 
unglückt. Dem Zugführer Lack und dem Packmeiſter 
Völgner wurden die Beine derart beſchädigt, daß jedem 


Paſſagiere find, abgeſehen von geringen Beſchädigungen, 


mit dem bloßen Schreck davon gekommen, ſie wurden 


gegen 1 Uhr Nachts weiter befördert. Der Weichen⸗ 
ſteller, welcher die Weiche falſch geſtellt hat, iſt bereits 


verhaftet. 
Saalfeld 26. Septbr. Am 24. d. Mts verun⸗ 


er während des Dreſchens in den Dampfdreſchapparat 
he Beine jo weit abge⸗ 
riſſen, daß ſchon ein Theil der Eingeweide herausquoll. 
Erſt als der Körper bis an die Hüftknochen erfaßt 
wurde, blieb die Maſchine ſtehen. Nur wenige 6. 5 


* Prinz Wilhelm hat 10 für die nächſten 
Tage projectirten Jagdausflug nach Theerbude in 
Oſtpreußen bis zum Winter verſchoben. 

* Bromberg, 27. Sept. Die hieſige nationalliberale 
Zeitung „Oſtdeutſche Preſſe“ hat ihren erſten Redacteur 
Dr. Paul Hoerner durch den Tod verloren. Der 


Verſtorbene, noch nicht voll 33 Jahre alt, hatte auf den 
Univerſitäten Breslau und Leipzig Rechtswiſſenſchaften 
ſtudirt und war dann in die Nedaction der „Poſener 


Zeitung“ eingetreten. Anfangs April 1881 ſiedelte er 


Redaction der „Oſtdentſchen Preſſe. Nach kurzer, aber 
ſehr ſchwer verlaufener Krankheit ſchied er heute Nacht 
aus dem Lebeu. f x 
Wirſitz, 26. September. Ein Unglücksfall ereig⸗ 
utes Charlotten⸗ 
Der Sohn des dortigen Beſitzers Herrn R., 
bei der Artillerie in 
Bromberg ſein Jahr abdient und in wenigen Tagen 
entlaſſen werden ſollte, war mit einem Kameraden zum 
Beſuch ſeiner Eltern auf dem väterlichen Gute einge⸗ 
troffen. Geſtern gingen beide junge Leute auf die Jagd 
Beim Ueberſpringen eines Grabens entlud ſich das 
Freundes, und der Schuß ging dem 
fo daß derſelhe ſofort todt 
Der unglückliche Schütze reiſte 
ſofort nach Bromberg, um ſich der dortigen Militär⸗ 
behörde zu ſtellen. (O. Br.) 


WVermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 27. Septbr. In der Jubiläums⸗Aus⸗ 
ſtellung erwartet man in den nächſten Tagen das letzte 
Werk des vor kurzer Zeit verſchiedenen Meiſters Karl. 
v. Piloty, die Darftelung vom Tode Alexanders des 
Großen, welche bekanntlich für die Nattonafgallerie in 
Berlin beſtimmt iſt. Der Beſuch der Ausſtellung hat 
in den letzten Wochen ſeinen Höhepunkt erreicht. Ueber⸗ 
haupt bat die bisherige Theilnahme ein ſehr befriedi⸗ 
gendes Ergebniß geliefert, da die Zahl der Beſucher ſchon 


burg. 


jetzt über die Ziffer einer Million hinausgegangen ift. 
Auch mit dem Verkauf von Werken iſt ein recht erfreu⸗ 
liches Reſultat erzielt worden. Abgeſehen von den An⸗ 


käufen für das Lotterie⸗Unternehmen und von den noch 
fa erwartenden Ankäufen des Staates für ſeine Kunſt⸗ 


ammlung, hal 5 5 

werbungen reichlich wahrgenommen. Die Liſte dieſer 
letzten Verkaufsahſchlüſſe weiſt über 150 Werke auf. 

Hamburg. 


vielbeſchäftigter Arzt wegen des Verdachts 


ſchwerer Sittlichkeits verbrechen in Haft genommen, 
jedoch gegen eine Bürgſchaft von 12000 Mark auf freien 
Es verlautet, daß der Betreffende jetzt 


uß geſetzt. 
fluchte geworden iſt. 


Schalke bei Eſſen, 25. September. Bei der geſtrigen ' 
Con⸗ 
e 


Exploſion ſchlagender Wetter auf Zeche, 
ſolidation“ find, wie ſich jetzt herausſtellt, 50 8 rg⸗ 
leute zu Tode gekommen; 16 Verwundete, bei denen 
man theilweiſe für das Leben fürchtet, befinden ſich in 
den Krankenhäuſern Gelſenkirchens. Einige Leichtver⸗ 
letzte ſind in ihre Wohnungen gebracht worden. Ueber 
das Unglück berichtet die „Rhein.⸗Weſtf. Z. Es waren 
iR Morgenſchicht auf Schacht II. 450 Mann ange: 
ahren. 

und erſtreckte ſich bis auf das nebenan liegende 
Flötz 16 Süden, in welchen beiden Flötzen be⸗ 
deutende Verheerungen angerichtet wurden. 
Flötzen waren etwa 100 Bergleute vor Ort. Bald nach 
Bekanntwerden des Unglücks war der Aſſiſtent des 
Revierbeamten von Gelſenkirchen, Berg⸗Aſſeſſor Rande⸗ 


brock, zur Stelle und leitete perſönlich die Rettungs⸗ 


arbeiten, an denen auch die Beamteo der beiden anderen 
Schächte, ſowie diejenigen der benachbarten 
und durch energiſches 
der Exploſion war zu 
erſte Todte wurde gegen 
Tage gebracht. 
der Förderkorb, 


gewaltig geweſen. 


Von da an hob und ſenkte 


Nach dem Ausſehen der in der Zech 


I echenſchreinerei in 
langer Reihe ee erde 8 Verunglückten läßt ſich 
ö ß d ſelben im Nach⸗ 
ſchwaden erſtickt iſt. Mehrere ſind verbrannt, einer bis 


a. Roggen loco etwas feſter, Yır Tonne von 1000 Kilogr. 


ſchließen, daß die größere Zahl der 
zur Unkenntlichkeit verſtümmelt. Die Mehrzahl 


verheirathet und zum großen Theil Familienväter. Auch 


mancher Veteran des Bergbaues befindet ſich unter den 
n. Der oben genannte Revierbeamte conſtatirte, 
daß die Wetterführung ſich in der vorzüglichſten Ordnung 


Todten. 


befand. Wie die königl. Bergbehörde heute feſtgeſtellt hat, 


iſt das Unglück durch einen in der Kohle abgethanen 
welcher eine umfangreiche Entzündung 
Folge derſelben eine heftige 


Sprengſchuß, 
von Kohlenſtaub und in 
Entwickelung und Verbreitung von Nachſchwaden herbei⸗ 
führte, entſtanden. Nicht unerwähnt darf das tapfere 


Verhalten der Rettungsmannſchaften bleiben, die unter 


todesmuthiger Führung des Bergaſſeſſors Randebrock 
und der ſämmtlichen Beamten der Zeche Conſolidaſion 


ſowie einiger B.amten der Zeche Wilhelmine Victoria 
immer und immer wieder energiſch vordrangen, trotz der 
ihnen ſelbſt durch giftige Nachſchwaden drohenden Ge⸗ 


fahren. 


— 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 28. September. 


\ rs. v 27. Ors. v. 27. 
Weizen, gelb! 4«%rus.Anl.80 86,80, 86,80 
Sept. Okt. 150,20 150,20 Lombarden 170,50 172,00 
April-Mai | 160,70) 161,00 Franzosen 371,50 374,00 
Roggen Ored.-Actien 449,00 450,00 
Sept. Okt. 128,70 128,700 Pisc- Comm. 209,90 208,90 
April-Mai 132,00 131,70 Deutsche BK. 160,00 159,10 
Tetroleum pr. Laurahütte 68,25 65,75 
200 8 Oestr. Noten 162,40 162,85 
Sept.-Oktbr.| 21.700 21,70 Russ. Noten 195.65 195,75 | 
Rüböl | Warsch. kurz 195.20 195.40 
Sept -Okt. | 43,40, 43,50 London kurz 20,365 20,385 | 
April-Mai | 43,80 44,00jLondon lang 20,255, 20,27 
Spiritus Russische 5% | 
Sept.-Oktbr. 38,10 37,80| SW.-B. g. 4. 65,30) 65,40 
April-Mai 40,10 39,90|Danz Privat- | 
4% Consels 105,60 105,70] bank 140,00, 140,00 
31% westpr. | D. Oelmühle 103,90 104,10 
„Flandbr. 99,75 99,80 do. Priorit. 106,25106,25 
4% do. 00,20 100 2 Mlawka St-P.] 108,50 108,80 
5% Rum, G.-R.] 95,600 85,50] do. St-A.| 37,50 38,00 
Ung. 4 Gldr.| 85,30) 85,70 Ostpr. Südb. | 
Il.Vrienö-Anl| 60,20) 80,20 Stamm-A. 71,20 71,80 


1884er Russen 98,90. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: abgeschwächt. g 


ruhig, holſteiniſcher loco 148,00 — 154,00. — R 


ruhig, 98100. — Hafer und Gerſte ſtill. — Rübö 
ſtill, loco 40%. — Spiritus al 2 er 
27% Br. * Oktbr.⸗Novbr. 27% Br., Jer Nov.⸗Dezbr. 
27½ Br., . April⸗Mai 27 Br. — Kaffee ruhig. 


Umſatz 4000 Sack. — Petroleum leblos, Standard white f 1813 
loco 6,35 Br., 750 5 De Tonne bez. — Rübſen inländ etwas beſetzt 180 4 
dez 1 re Set. 6,25 Gd., Jer Okt. er Tonne gehandelt. — Raps inländ. 187 1 58 Tonne 
Wien, 27. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ bez. (Geſtrige Notirung für inländ. Raps ift 190 „ und 


Dezember 6.35 Gd. — Wetter: Trübe. 

rente 84,00, 5% öſterr. Papierrente 100,10, öſterr. Silber: 
rente 84 75, öſterr. Goldrente 117,10, 4 ungar. Gold⸗ 
rente 106,10, 5% Papierrente 93,70, 
1860er Looſe 140,50, 1864er Looſe 169,50, Exebitlonfe 
176,75, ungar. Prämienlooſe 121,00, Creditactien 277,30, 
Feanzeſen 230,80, Lombarden 105,00, Galizier 197,25, 


Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,00, Pardubitzer 
2 Elpthalbahn 170,00, 
Eliſabethbahn? 42,75, Kronprinz⸗Rudolfbahn 192,00, Nord⸗ WB 


162,00, Nordweſtbahn 171,00 
bahn 2290,00, Conv. Unionbank 194,00, Anglo⸗Auſtr. 109,00, 
Wiener Bankverein 101,00, ungar. Ereditactien 286,75, 
Deutſche Plätze 61,60, Londoner Wechſel 125,65, Pariſer 


Wechſel 49,65, Amſterdamer Wechſel 103,80, Napoleons 


9,97, Dukaten 5,95, Marknoten 61,60, Ruſſiſche 


Banknoten 1,20%, Silbercoupons 100, Länderbank 215,25, 


Tramway 195,50, Tabakactien 54,50. 
Weizen auf Termine unverändert, er November — 5 
Mai 218. — Noggen loco unverändert, auf Termine 955 
verändert, Ye Dftbr.123—124—123—122—123, % März 
131, — Rüböl loco 21, Mr Mai 22%, der Herbſt 21. 

‚ Antwerken, 27. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer unbelebt. 
Gerſte träge. 


Antwerpen, 27. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß: | 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. und Br 
Der Oktober 15% Br., Yr Oktober⸗Dezember 157% Br., 
7 Januar⸗März 16 Br. Ruhig. 

Paris, 27. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Sr Sept. 22,60, Yr 
Dee Nob.⸗Fehr. 23,10, %r Januar⸗April 23,40 — Roggen 
ruhig, Ye September 13.00, 7. Januar⸗April 14.25 — 
2950 12 Marques rubig, 7 Sept. 49,50, r Oktober 
Rüböl ruhig, 97 Sept. 30,50 Oktober 50,25 
7 November⸗Dezbr. 51, 0, 9e 8 0 52,00. — 
Spiritus ruhig, 7 Septbr. 41,50, Yr Oktbr. 41,25, 
Ze Novbr.- Dezember 41,25, 7 anuar⸗April 42,00. 


Sa 1 5 555 
aris, 27. Sept. (Schlußcourſe.) 3 iſirb 
Rente 85,67 ½, 37 Rente 32,57 ½, 1155 Alb 110.1 


italieniſche 5 Rente 100,62 ½, Oeſterr. Goldrente 95%, 


ungar. 4% Goldrente 86,00, 5 Ruſſen de 1877 102, 


Franzoſen 468,75, Lombardiſche Eifenbahn⸗Aktien 220,00, 
Lombardiſche Prioritäten 323,00, Convert. 


Spanier 62%, Banque ottomane 495, Eredit Fencier 
57 4% 1 385. Suez⸗Actien 2023, 

e Paris 692. Banque d'escompte 507, 
London 25,27, 


Neue 3% Rente 82,75, Panama⸗Actien —. 


London, 27. Septbr. Conſols 1014, 47 preußiſche 


. 104½, 5% italieniſche Rente 99¼½ Lomharden 
3, 5% Ruſſen de 1871 96%, 5% 
5 Ruſſen de 1873 98½ 
D. d. Amerikaner 130%, Oeſterr. Silberrente 68, 

ſterr Goldrente 95, 4 ungar. Goldrente 34%, 
ene Spanier 624 
fegypter 58 ½, Ottomanbank 9% 
Canada Pacific 69%, 5% 
Silber —. Platzdiscont 2% J. 


— 


Snezactien 


haben, auch Private die Gelegenheit zu Erz | 


or einiger Zeit wurde ein hieſiger 


ie Exploſion fand im Flötz 17 Süden ſtatt 


In beiden 


üchte, ſogie d Zeche 
„Wilhelmine Victoria“ hervorragenden Antheil nahmen 
5 nergiſc Einſchreiten die Rektungs⸗ 
arbeiten erheblich fördern halfen. Aber die 1 h 

er 
11 Uhr Vormittags zu 
f | enkte [ih | 
um immer und immer wieder bis 
Abends nach 9 Uhr Todte und Verletzte zu bringen. 


Auch Tranſitweizen weiſen 


polniſchen zum Tranſit bunt 1308 134 , 
136 &, 1338 und 135/68 137 , bellbunt etwas 
beſetzt 130/18 136 #4, hellbunt 1318 135 4, 130/18 
und 1328 136 , hochbunt 1308 139 M der 
Termine Sept.⸗Oktbr. inländiſch 146% l bez., 


| Mai 140 % Mb 
lirungspreis 135 4 


ändert im Werth. 


Tranſit 1278 89, 20 4 
Termine Okt.⸗Novbr. inländ. 113 Br., 112% AM Gd., 


Hamburg, 27. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco tranfit 92 M bez, 


; sogen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 128135, ruffiſcher loco 


1214 92,50, 1237 93,75, 1278 98, 
Amſterdam, 27. Sept. Getreidemarkt (Schlußbericht) 


bez — Wicken er 1000 Kilo 111, 113,25 


Oktober 22,75, 


Ve Nob.⸗Febr. 50,60, 7 Januar⸗April 51,50. — 


Banque 
de 7, Wechſel auf 
5% privil. türk. Obligationen 345,00, 


Ruſſen de 1872 
Convert, Türken 13%, 8 
ſchleſiſcher, böhmiſcher und preußiſcher 132 bis 137 % 
5 ab Bahn, ruſſiſcher — , er Sept. ⸗ 
4% unif. Aegypter 76½., 3% gar. i 

9 79%, | 
privilegirte Aegypter 97%. 3 Io a N 2 et 
E „ I Diebe, 109 4, ½e Oktober⸗Neybr. 109 , Jar Nophr.⸗ 
London, 27. Sept. Die Getreidezufuhren betrugen ! 4 7 i 


in der Woche vom 18. bis 


bez., 
Juli 143% & bez. 
robkörnig er 1208 inländiſcher 110-113 A, tranſ. 
9 3 90 4 ſch „ tranſ 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſch r 111 A, 
untergoln. 90 tranſit 89 = 
Auf Lieferung 7 Oktbr.⸗Novbr. inländ. 113 , Br., 
112½% #4 Gd., tranſit 92 „ bez., Nr April⸗Mai 
tranſ. 97 A bez. 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 
1168 116—130 &, ruſſ. tranſ. 1108 90 M 


i Hafer d Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 112 M 


Rübſen loco e Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ 180 M 
Raps ver Tonne von 1000 Kilogr. 187 A 


Spiritus e 10 000 Liter loco 38% , Br., 38 & Gd. 


kurze Lieferung 37½ & bez. 
Nohzucker weichend, Baſts 880 Rendement incl. Sad 
frauco Neufahrwaſſer Zr 50 Kilogr. 19,85 - 90 & bez., 
19,80 * Gd., ab Lager tranfit Yr 50 Kilogr. 
11,10 & bez. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


„Danzig. den 27. September. 
Getreide börſe. (§. von Morſtein.) Wetter: 
Regneriſch und trübe, bei ſcharfem weſtlichem Winde. 
Weizen. Die Depeſchen von den auswärtigen 


Montagsmärkten brachten keine Anregungen, jo daß 
unſer heutige Markt in der bisherigen Ruhe verblieb. 


Inländiſche Weizen konnten letzte Preiſe erzielen, nur 
Sommerweizen mußten etwas billiger verkauft werden. 
keine Aenderung in ihren 


Notirungen nach. Bezahlt wurde für inländiſchen hell⸗ 
bunt bezogen 132/38 143 4, e 


hellbunt 128/98 145 «A, 
glaſig 1338 148 ., roth beſetzt 1308 142 M, Sommer: 
1318 151 4, milde 1378 151 * Yr Tonne Für 


Tonne. 
tranfit 
April⸗ 


134% % bez., O 
Regu⸗ 


ktbr.⸗Nov. 134%, 135 % hez., 
ez., Juni⸗Juli 143%, M bez. 


Roggen bei recht ſchwachem Angebot ziemlich unver⸗ 
Bezahlt iſt inländiſcher 1258 112 A, 
1274 ai 110 , polnischer zum 
lles Pr 1208 er Tonne. 


126/78 113 K, 


April Mai tranfit 97 M bez. Re: 


gulirungspreis inländiſch 111 &, unterpoln. 90 A, 
tranſit 89 A ; 
@erite bedung bei gutem Angebot ziemlich unver⸗ 


änderte Preiſe. Bezahlt iſt für inländiſche große 110/1, 
114/5 und 1158 124 4, beſſere 115/6 und 1178 130 4, 
1144 mit leichtem Geruch 116 &, ruſſiſche zum Tranſit 
1108 90 AM ver Tonne. — Hafer inländ. feiner 112 AM 


nicht 199 A) — 


Senf inländ. etwas h 13 A Ye 
50 Kilo bez. — f nd. etwas heſetzt Ya 


@ptrims loco 38,50 K Br., 38 & Gd., 


1854er Lodſe 131,50, | kurze Lieferung 37,75 & bez., April⸗Mai 38,75 * Gd, 


Mai⸗Juni 39 Gd., i⸗Juli 39,50 & Gd., i⸗ 
i Juni⸗Juli Gd., Juli 


Produetenmärkte. 


Königsberg, 27. Septbr. (v. Portatius u. Grothe.) 
eizen r 1000 Kilo hochbunter 1248 141,25, 128/98 
145,75, 129/308 147, 1328 149,50, 1328 u. 1344 148,25, 
1338 150,50 M bez., bunter ruſſ. 1298 135,25, 1328 
138,75, a. d. Waſſer 1272 blſp. 129,50 & bez., rother 
1298 153 A bez. — Roggen der 1000 Kilo inländ. 
1248 116,25, 1258 116,75, 117,50, 127% 117,50, 12888 
118,75, 1308 120 & bez, ruſſ. ab Bahn 1188 88,75, 
1298. 100,50, bei. 
98,75, a. d. Waſſer 118/98 90, 1208 91,25 % bez. — 
Gerſte der 1000 Kilo große 94,25, 102,25, 114,25 M 
bez., kleine 95,75 „ bez. — Hafer N 1000 Kilo 102, 
106 A bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 102,25, 


120, 126,50 & bez., graue 137,75 & bez., grüne 135,50, 


140 & bez. — Bohnen der 1000 Kilo 123,25, 124,50 4. 
> ) ez. 
Buchweizen 7 1000 Kilo ruſſ. 98, 100, 102,50 4 bez. 
— Leinſaat r 1000 Kilo hochfeine ruff. 200 & bez., 
feine 168,50, ruſſ. 175,75, 185,75 & bez., mittel 151,50, 


ruſſ. 148,50, 154,25, 157, 160 & bez. — Rübſen 77 


1080 Kilo ruſſ. 141,50, 152,75, 155,50, 163,75, 166,504 
bez. — Dotter Yar 1000 Kilo ruſſ. 144,25, 145,75, 150, 
152,75, 154, 155,50, 166,50 bez. — Spiritus Jr 
10 009 Liter % ohne Faß loco 39% „ Gd., Yr Sept. 


39¼ & Gd., e Oktober 39 AM Gd., Ye November 
39 M Br., der Nov ⸗März 38% A Gb., rühja 
40% M Br., Mai⸗Juni 41 2 Bau Notte 


rungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 


Stettin, 27. Sept. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 153—157, Sept.⸗Oktbr. 154,00, Ye April⸗ 
Mai 163,50 — Roggen unveränd., loco 116 bis 122, 
Yr Sept.⸗Oktbr. 124,00, r April⸗Mai 129,00. — 


Rüböl unveränd. 7er Septbr.⸗Oktober 43,00, Pr April⸗ 
Mai 44.50 — Spiritus unverändert, loco 37,70. Fr 
Septhr Oktober 37,40, e Oktober⸗November 37,40, 
Ye April⸗Mai 39,40. — Petroleum verſteuert, loco 


0 Uſance 1% % Tara 10,80. 
1 ) ) or Türken 
13,87%, Türkenlooſe 33,50, Credit mobilier 270,00, 47 


Berlin, 27. September. Weizen loco 148 —168 M, 
Yr Sept.⸗Oktbr. — M, Var Oktbr.⸗Nopbr. 150½ —150¼½ 
A, ee Nob.⸗Dezbr. 1523, —152¼—152 % M, der April⸗ 
Mai 1611,—160% 161 , Yr Mai⸗Juni — M 
Roggen loco 124 bis 131 , guter inländ. 126½—127 w, 
feiner inländ. — & ab Bahn, er Sept.⸗Oktbr. 123% — 
128 ½% M, der Okt.⸗Nov. 128½—128¼ —128½ M, Pr 
Nod.⸗Dezbr. 128 ¼—128½¼ —128 ½ &, r April⸗Mai 
132—131½—131¼½ % — Hafer loco 109-148 M, 
weftpr. 118-127 &. pomm. und uckermärkiſcher 119 bis 
129 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 118 bis 131, feiner 


Oktober 109% A, 
Pr Oktober⸗Novbr. 109%, A nom., 72 Nov.⸗Dezhr. 
109% A nom., er April⸗Mai 112% AM nom. — Gerſte 
Ioce 115-180 % — Mais locs 108 bis 115 %, Jar Sent.e 


Dezbr. 109% &, de April⸗Mai 113 M — Kartoffel⸗ 


5 zum 24. Sept.: Engl. Weizen 
4327, fremder 31 239, engl. Gerſte 1232, freude 9474, 


110— 


1318 


hl loco — . %r Sept. 16,50 M, Yır er 


50 „, Sr April⸗Mai 16% Br., 16.60 4 


Tara 9 Stück). — Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich zmlich glatt, war aber nicht ganz ſo lebhaft wie in 
vergayener Woche. Ia. 48—56, Ila. 30-46 J Fer 8 
Slefgemiht. — Bei Hammeln gingen die Preiſe 


um ca 2 % der 100 C zurück. Magervieh wurde 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


üf: Weintrauben 25 30, Pflaumen 3 6 &, Birnen 


Anadas 2,50—3 M der ! 
100 155 Wirſingkohl 2—3 , Roth: und Weißkohl, 
groß K 
2 
rothe 2,80 bis 


im greſe fleigend, weiße 3,50 — 4 A, 6 
e= 


blaue 3,00—3,60 der 100 So — 
Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 , Weſer⸗ 
dat 1,20 —1,40 4, 
bis 1,30 4, großer ] k 
"efundern, kleine 2,75 — 3,50 &., mittel 4,50 bis 
große 12-20 /, Bücklinge 3,50— 
dorſch 3-10 M Pr 100 Stück, Sprotten 40 — 

Pfund. 


Dice ale 0,70 bis 


Gteinbutte 70 bis 80 3, Seezunge, große 
, mittel 50—60 3, Scholle 10—25 9. Schell⸗ 
Kabliau 15 bis 20 
bis 60 g. 

butter ꝛc. 


Ware gering. — Käſe: 
Smmenthaler 73 bis 80 K, 
ftein I. fett 22—25 M, II. 12—18 K. Tilſiter 
45—56—60 l, Tilſiter Magerkäſe 18-23 , 
I. 30—35 #, U. 20— 25 M, Ramadour 


3 , franzöſiſcher Neufchateler 


ö 16 M Der 
Camembert 8—8,50 M 


der Dutzend, Mainzer 


100 Stich 
V Harzer 3,50 M. dr 100 


Preiſe. — Wi { ; 
Sambire 35—50 d, Wildfchmein 25—35 
Rehhühnr, junge 95—120 3, alte 7085 
3 bis 4 ½ Wachteln 50—60 
1.20 M, Haſen 3,00 — 4 % Jer Stück. 
Magere Hänſe bringen 50, fette 60—70 9. 
Junge Zänſe 2,50 —3— 6 %., junge i 
1,50 bis 2 A, junge Hühner 55-80 5, alte 1.00 bis 
1,40 % Tauben 30—45 d., Poularden 4,50 bis 8 M 
Pe Stüc Preiſe ſteigend. 


N Wolle. 
Lonſon, 27. September. Bei der am Sonnabend 
abgehaltnen Wollauction herrſchte beſſere Tendenz. 


N Schiffsliſte. 

Mufahrwaſſer, 27. September. Wind: 
Geſegelt: Esperance, Knick, Grimsby, 
Emma Ever, Witt, Nemcaftle, Holz. — 
Berg, Rüftö, Kleie. Reinholdt, 


Der Pfund. 


B 


Johanna, 


Holz. — Caroline, Haack, Höganäs, Kleie. — Glencoe 


ucker. 


(SD.), Jhilipp, Amſterdam, 
Wind: SW. 


28. September. 


Angekommen: Hilmer, Hammerſtröm, Stockholm, 
Gasreinzungsmaſſe. — James Malam (SD.), Dalziel, 


Hartlepchl, Roheiſen. 
Sekgelt: Betty (SD.), 
G : 8 ne 
m Ankommen: Logger „Hoffnung“, 
1 Schooꝛzer, 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 7 Sept. — Waſſerſtand: minus 0,19 Meter. 
Wind: SW Wetter: bedeckt, windig. 

\ Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: 


Sjögreen, Stockholm, 


- 


Gundlach; Ollen⸗ 


dorff; — Drenikow; Ollendorff; Roheiſen. — Schmidt; 


Beſtmant, Hülſen, Neiſſer; Harz, Brauerpech, Bleiweiß, 


Erdfarbe Mennige, Schlemmkreide, Antimonium regulus. 
g i Ollendorff; 


Von Danzig nach Thorn: Bratke; 
Sch en — A. Drenikow; Bräutigam u. 
Schmied ekohlen 5 

Von Schulitz nach Thorn: Paruszewski; Elkan; 


Bren nhelz. 


Co.; 


Stromab: 
Szymanski, Fajans, Warſchau, Danzig, Schleppdampfer 
„Worſchawa“, leer. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Harwich, 23. September. Die Bark „Albatroß“ 
aus Stettin, von Antwerpen mit Silberſand nach Riga, 


ift heute hier eingelaufen, nachdem ſie auf den Flämiſchen 


Bänken leck geſprungen war. 
re Sen en) NEE RER 
Werliner Fondsbörse vom 27. Septbr. 


Die kantige Börse eröffnete in recht fester Haltung und mit zu- 

In dieser 
Besiekung waren die günstigen Tendenz -Moldungen der fremden 
weleke mit der Regulirung au 


meist ewas höheren Ceursen auf speeulativem Gebiet. 


Börsenplätze und Deckungsksufe, 


sammenbingen, von bestimmenden Einfluss. Das Geschäft entwiekelte 
sich ira Allgemeinen lebhafter und einige Ultimowerthe hatten recht 
belangreiche Abschlüsse für sich. Ber Espitalsmarkt erwies zieh fest 
für heimisehs solide Anlagen, und fremde, festen Lins tragende Papiere 
Die Onssawertke der 


konnten zieh zumeist eiwas besser stellen. tl e 
übrigen Seschäftezweige hatten in fester Haltung mässige Umsätze für 
dich. 


besserer Notiz mäseig lebmalt gehandelt; Franzosen und Elsethalbahn 
waren steigend und belebt, andere österreichische Bahnen fest und 
rahig; Warschau “ ien belebt und höher, Gotthardbahn matter Von 
den frem#sn Fonds Waren russische Anleihen und Noten etwas besser 
und lebhafter auch nugariche Baldrents ſester, Italiener behauptet. 
Deutsche snd prenssiache Btaatsferds sowie inländische Kisendahn- 
Prioritäten fest bei ziemlieh guten Umsatz. Bank - Astien und 
Indnurrie-Papiere ſest un“ mäszig lebhaft. Nentanwertihe nach festerer 
Eröffaung asgeschwäzkt und ziemlich lebhaft. Inländische Eisenbahn- 
Aetien fest und ruhig. 


mecendes geringen Exports und zu ſtarken men | 
d R 
gar ußt gehandelt und es verblieb ziemlich bedeutender 
Uebiifno. Ja. 45—53, IIa. 34—44 3. 7% & Fleiſchgewicht. 


N Pr. Hyp.-Aotlen- BE. 
& klin, 27. September. (J. Sandmann.) Obft und 
a v. -A.-G. -C. 
2 9 4, Aepfel 510 4, Zwiebeln 2-3 M er Etr. d de. 
Schloten 6—7 M, neue ſaure Gurken 1,80 —2 M , 
SHE, Paradiesäpfel (Csraugim) 1,50—3 M dee Stück. 
0 Pfd., Karotten 2,50 —5 % r do, de. 
 Polm. laudschaltl. . 
pie, 3-4 % Yr Schock, Blumenkohl 10-15 4 
Stück, Meerrettig 6 bis 12 , Kartoffeln 


| Berl. Fappen-Tabrik 
und 
elicateßaal 1,50 M der, 


| Lübesoker Präm.-Anl. 
/ — Seefiſche: Lachs 1,00—1,20— | 
Zander, große 0,80 — 1,00 , Hecht 40-50 — 


dr 
Boss. Präm.-Aul. 1854 

Ungar. Lcooõse 1 
a —— ůů rena... 
un andere geringſte Sorten 55 bis 
Kiogr. Breile feſt. Die Zufuhr iſt ausreichend, 
i Tendenz ruhig. 
Emment weſtpreußiſcher 

käſe I. 56—63 4, II. 50-55 4, BI. 45—48 4, 


Borliin-Drerden .. 


Aslnx-Ludwigahafen 


niſcher Holländer Käſe 4558 M, II. Waare | 
ter Holländer 65 AM, Edamer I. 60-70 M, | 


Stück, Roquefort 1,20— | 
* — Eier 2,50—2,60 M der Schock, ſteigend im 
ld: Rehe 70-90 3, Hirſche 35—55 J, 
.de Pfd., 
{ „ Faſanen 
9. wilde Enten 0,80— | 

i Geflügel: 


Enten 1,00 bis 


Holz. — 
Koos, Rendsburg, 


Seebach, 


nach der füdöſtlichen Oſtſee entiendend. 


deutſchen Binnenlande wehen ſtarke 


Der Privat Bieeent wurde mit 2% Prec. netſfrt. Auf inter- 
mationalem Gebiet wurden österreichische Uredit- Action zu etwas 


80.08] 4,0% 
69.6 2% 
sch v. Stanto gan); Br, 1 


Deutsche Fonds. RUNTER ur. 
eee Reichs-2ul, . 
Tenzelldirts Anleihe | Ak 
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engl. Malz gerſte 19915, fremde —, engl. Hafe 2186, | indene Kartoffelſtarke loco — M, Lee Sept 16,0 . 55 
5 8 ? Sen. e 5 5 BE a 40. 4 0 7% Keller 975 5 
ms > 858 Orte. Enal. Mehl 19 164, fremdes | Sept.⸗Ottbr. 16,40 Mb, 7. K Fon. Febr. und Gebr. j Sie 0 hnldscheine 895 2 En rds „ „ „ | 200 995 
8219 Sack und 13 Faß. = ärz — , Yr April⸗Mai 16% Br., 16,60 . — ug. Freb.- Oli. 4 142.85 enpr.-Rud. Baba | 77,80) 6 
Sondpu, 27. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | uchte Kartoffelſtärke 7 Okt⸗Nopbr 8,20% — Erbſen „ ee 
| 2 ngliſcher Weizen wurde ½ bis 14 sh. niedriger ver⸗ e Futterwgare 135—145 M, Kochwaare 150 — 200 4 e ee erlsen 
auft, fremder nur niedriger verkäuflich; feiner Hafer izenmehl Nr. 00 22,25—21,00 M, Nr. 0 2100 bis "zu. 4 100,16 d. Lit ... 277,00 82% 
ſtetig, ordinärer schwächer: feine Malzgerſte feſt, ordinäre 0 „ — Roggenmehl Nr. O 19,25 bis 18,25 , | Pommersche Pfanzbz. | 2% | 99,78 Treuen 150,76 7.35 
e der Käufer; Mahlgerſte lräge, übrige Artikel o und 1 18,00 17,50 M, ff. Marken 19,50 , r 0. 45. Ab 11110 et e N 
uhig, tember 17,70 *, Yr Sept⸗Oktober 17,70 M, r zonenscha nene de 4, 1430 ao. Westb. ..| 3870 
London, 27. Septbr. An der Küſte angeboten [Ibr⸗November 17,65 M, Pr Nopbr.⸗Dezbr. 17,65 M, | Wartpreuss. Pfandbr. | 8%. | 99,82 | Stäusterz. Lombard 25306 — 
& e 2 7. S etter, Milde. Dez.⸗Jan. — A, der April-Mai 1887 18 4 — „ „ 2 %% Wermehmmien. .. 256,75 18%, 
erposl, 27. Sept. Baumwolle. lußbericht.) 95 j 43,2 , mit Faß — A. Jar Sept. 5 5 „ eee 
Umfag 15000 Hallen. davon für Seel en 120 u 19 Gepthr⸗ Otteber 43 ie 57 Otl⸗Nevbe. de. ee fl. 8er. 4 f Tee 
Export 2000 Ballen. Feſt. Meiddl. amerikaniſche Liefe⸗ 4 Der Nov „Dezbr 43,3 4 r Dez.⸗Januar — A, Pod. Rentenbriew G 04.40 ene 
rung: September 5 Verkä ie z 1 REST ae — „ — | Fosensche. de. & 1104.40 Gesthara-Bahn. ...| 8. 183,10 
erkäuferpreis, Sept.⸗Okt. 5Yr pril⸗Mai 44 M Petroleum loco 5 e 8 F Rasch.-Oderb gars. 5 83.70 
do., Oktober⸗Novhr. 5% Käuferpreis, November⸗] Hitus loco ohne Faß 38 37,838 M, der Sept. | ” lan. | 6 [10989 
Dezember 5% Werth, Dezbr.⸗Januar 5% do., Januar⸗ 37,37,6—37,8 M, dur Sept.⸗Oltbr. 37,7—37,6—37,8 K, Kronpr. Raden. 8 | 15,80 
1 . p a san |Harersgnen |} | Be 
N 38-38,2— 38,4 4, % Dez.⸗Januar 1887 38,4—88,3— „ Geldr 1 Ae. da. Hipchal. 5 | 84,06 
Rother erk, 27. Septbr. Wechſel auf London 4,81%, | 38,4, Kr April⸗Mai 39,7—39,9 4 Oostser. Spes nen 4% 65540 fassten. B. Tomb. a 46546 
er Weizen loco 0,85, 9er Sept. 0,84 ½, der Oktbr. Magdeburg, 27. Sepibr. Juckerbericht. Kornzucker, | Wager.Misnbahn-Anı| f % daa enn 80.90 
9,84½, z Mai 1887 0,95%, Mehl loco 3,00. Mais epeſvon 96 7 21,90, Kornzucker, excl. 88“ Rendem da. Paplerrente . | 5 | 16.90 Ungar. Nordonibahn 3 10982 
0,46%. Fracht 3% d., Zucker (Fai ning an See 8 o de. Gelareats . , Töne ae ea. r. 3 8570 
vades 47% JJ) A eur ER? 75° Rendem 17,6 de, de. 4 | 88,78 | Bremt-@rajowo.....| B ls 
Newhork, 27. Septbr. Viſtble Supply an Weizen 1 5 15 mit Faß 25 9 eb 1 ee 1805 : 105510 e 8 101,05 
49 596 000 Buſhels. 0 5 8 5 5 de. de, Anl. 184 f | 98,8 e 5 (133, 
f f i 98,80 Mosko-Rläsen ... | 5 | 9850 
i a Wenger e de: e e ee eee, 5 arts 
Danziger Börſe. erlin, 27. Sept. Städtiſcher Centralviehhof (Amt d. ds 1 n 115 40 e 3 filo 0 
Weh ke eh aner, e nd, ber fn een e ander dr Balou. . ie , Imanshannanm.. [8 hasse 
Weizen loco ziemlich unverä 32 Rinder, eine (darun 2 „ „ Beate 1863 8 11224 5 - 
Kilogr. e ,, oa 2 ſcht ire 16 756 a Wii ge „ie 505 „as 98,0 Bank-undIndustrie-Actien, 
feinglafig u. weiß 126—1358 140—155 A Br. häl wickelte fi eppend ab. Beſte Waare (aus uw. A. Orlen Anl. 0 Div. 1886 
bochbunt ; 126--1338 oe Schzwig und Oldenburg) ebenſo wie geringe ging im | Ge: e . 1 | Berner Gnsnen-Ver, 10 30 6% 
hellbunt 126 133 f 138150 Hr. 134 151 ] Prei zurück. Ueberſtand nicht unbedeutend. Ia. 53—56, de. 4e. 6. Anl.. 5 | 9480 5 ee k 
—4 == 5 Ha, 4853, IIIa. 36-45, IVa. 27—32 M er Ausz. Fol. Bohsts, Ob. 4 bag] Brewer Di e TE 
bunt 126—-1308 135—148 4 Br. A bez. ö 52, 4 „ 5 7 an 3 6,90 Bremer Bank. ee 5 
0 126— — . F W — Are „„ regl. Dise 
roth 26—1357 1381544 Br 100 Fleiſchgewicht Der Schweinemarkt verlief Lene 4 46,60 J Brenl. Dinoomtohaxk | 99,50] 5 
ordingir 120-1338 126144 Br. bei ngemeſſenem Export ruhig und wurde ziemlich] Yarram. Sad a. 140 Dans'e Privatbank, 188010 
Regulirungssreis 126% bunt lieferbar 135 A ge Angeſichts des ſtarken Auftriebs wichen indeß | de. Gel-. 6 105,20 Den gone Geng. B.. 15000 6 
uf Lieferung 1268 bunt d September⸗Oktober die Seile für inländiſche Waare um 1 4 er 100 @. | eon Benie . g e Deutsobe Bank . . 8g 40 9 
134% 4 bez, der Oktober⸗Nosbr. 134, 135 M I 450, Ha. 47. 48, IIIa. 44-46 % d 1008 | e Aude 9 185,7, | Deutsche Mk m. m. [EBENE 
Yr April⸗Mai 140% A bez., Ar Juni⸗ mit 7 Tara, Bakonier 4344 (bei 50 4 de. „. 40 5 1030 Beute W 120 


FCE Bee an 
3 thner Grunder.-B3 H 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Fann Gommors..Bn. 120 60 er 
Pass. Eyp.-Plandbr. | 8 116,20 | Hannörerscho Bank. 117,16] 8, 
T u... 109,86 | Körigeb.Ver.- Bunk. 107,8% & 
1 [118,00 | Lübecker Comm.-Bir, | 83,2% 5% 
1010 Magdeb. Priv.-Bk. . 114,60 
11485 | Moininger Hypoth. BK. 96,70 
111,75 | Norddsutsohe Bank. 1470 
119,80 Oosterr. Oredit-Anst. 
102,20 Pom. HZ P.-Acb.-EER | 46,00 
Posener PTOv.-Bk. . 118,76 
—— Prouss. Bodon-Oradit. 106,0 
101,83 | Pr, Gontr.-Bofl.-Crod. 185,07 
10 8,0 Sohrflhaua. Bankver. 87,48 
101,90 1 Schles. Bankverein. 105,50 
98,66 | Süd. Bo&-Crodit-Bn. 1149,28 
108,60 . — 
105,70 | Aotlen der Colonia 78:0 
102 60 Leipw.Fouer-Vork . 17 1 70 
% 61,50 Bauvarein Paszage . | 68,0 
5 97,60 | Deutzehe Bangen. 90 
5 95 93 | A, P. Omnibusges, . 20 7,0 
Gr. Berl. Pferdebahn a 
5 


106,30 


„22222 


do. 
do. 


do. do. do. 
do. de. do. 
do. 
40. 


do. 
do, 


do. do. do. 
de. do. do. 

Weit. Nat.-Hypobte. 
oe 40. 


Auen. Bad.-Orad.- PI 
Kurs, Oentral- de. 


ie- Anleihen. Wilhelmshütte. ... 
ul se Onersehl, Hlnenb.-B. 38,75 
|& 1187,70 Danziger Oelmühle . [10410 
do. Prioritäts-Act. 106.25 


107.35 - u, Hüttengesellsch. 

157050 Berg- u. in. 1806 
1 

187,06 | Dertm. Unten Bebe | — _ 

109.60 | Königs- u, Laurahütte| 88,75 

294,95 | Stolbertz, ink. | 29,60 


Hamburg. 50 rtl. Loose 
Köln-Mind. Fr.-S. . 
Ya 
Oestr. Loose 1854 „. 
de. Ored.-L. v. 1859 8 
do. Loose v. 1860 0 
do. Loose 15 1864 
Oldenburger Loose . 
Pr. Früm.-Anl. 1855 
Raab Graz. 100 T.-Loone 


117,0 do. 85.-Pr.. . 10,0 
286,66 Viotorla-Mütts . . 420 
167,00 

93305 Wechsel-Oours v. 27. Sept. 


48 Tg. 2½ 169,40 
N „„ |8Mon.| 2% 187,86 


217,76 London 
. do. . 


3 


do. de. von 1886 


£ 8 Te. 5. 
8 Tg. 


el 
Brüste 1140 f 


o.. 
Wien 
do.. 
Patersbur g. 
do. 


Wernchau « 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm- Prioritäts-Actien. 
Mr a 
Mastrieht . . | 53,76) 2½ 
Zeri Na 5 0 
Breslau-Nchw.-Fbg. Asa 


2800 15 
jenbg-Mlawkaßt-A | 6802| 2]a 
Marlenpg-kla 108,80 5 

34, — 
109,60 4% 


Dukat. oe „„ „„ 
Boverelgas nn 
20-Tranes-Sʒt . 4 
Imperiels per 500 Er. » 
Dolle n — 
Fremde Beonknoten > — 
Frans. Banknoten 86,86 
Sonterreichlauhe Bankn. . | 16% 85 
do. Silberguiden - 
Russische Banknoten . . 195,76 


do. ao. S8.-Pr. 
Nerdhaugen-Erfurb . 
, St.- Fr. 
Operzohlos. A. und C. 
de. Lit. 8. 
Ostprouss. Südbahn 
do. It. Pr. 
Sael-Bahn Bt.-A, : 
do. St.. 
Btargard-Pogen «. ». 


Pi 
18,18 


21,86) 6 
121,780 5 
85,8 

92, 8 
104,8 4 


Meteorologische Depesche vom 28. Septbr. 


8 Uhr Morgens, 
Oxiginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


— 5 5 55 — 2 ; . 
2555 535 
1 Saul m 
Stationen, 8.82 Wind. Wetter, EHE 
33% a |a 
4 ei 
E83 
Mnllaghmere 755 waw 7 ı balb bed. | 11 
Aber 8e 0 2 in: 750 * 6 wolkenlos 12 
Curistiansund. 740 080 1 | weikenlos 9 
Kopenhagen 752 WSW 8 | wolkenlos 12 
Stockholm 748 SSW 2 | Regen 4 
1 Ne bn 38 8 751 ON® 4 | Regen 25 
Petersburg — — — — 
1 7 Es . 768 WSW 1 | wolkig 12 
ö 1 town .| 764 | wBW 2 | bedeokt 
in ne — 768 0 3 | Dunst 14 
Helder 768 W 5 | wolkig 1 
St oe . 55 W 6 | halb bed 2 23 
i Hamburg . . » 758 WS 5 | wolkig 1 9 
Swinemünde 155 W 4 | halb bed. 13 0 
Neulahr wasser 754 SSW 5 Regen 11 4) 
Memel 75⁴ 8 7 | Regen 9 
R 7068 8 2 | bedeckt 15 
En 10 | Wew 5 | nm bed. 15 | 
Karlerune 767 8 9 | bedeckt 15 
Wiesbaden 765 SW 4 Regen 15 
München 769 SW 5 [bedeckt 14 
Chemnitz 762 ANW 5 | Regen 14 
Berlin 759 W 2 Regen | 14 
einne 2 re EW e 
He da 2... . 7 | 8W 5 | heiter 18 
Rare 2 | | 0 2 8 | 24 | 


ee 


Trie s 

ürmi sen. ) Dunitie. 3) Nachts stürmisch, 4) Böig. 

A. 155 17 en 2 leicht, 3 = schwach, 

4 — massig, 5 = friseh, 6 = stark, 7 = iteiſ 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = hoftiger Starm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. \ 

Ein tiefes Dan Er 8 von 22 SER 

oſtwärts nach dem mittleren weden, einen Au 

h an 775 1 Groß⸗ 

britannien, der Nordſee, der ſüdlichen Nordſee, ſowie im 

2 f bis ſtürmiſche weſt⸗ 


liche und fühmeftlihe Winde. Das Wetter iſt über 


Deutſchland trübe und regneriſch. Die Temperatur iſt 


llenthalben geſtiegen, ſehr erheblich im ſüdlichen Deutſch⸗ 
Bin 1 5 see wieder bis 5 Grad über der 


normalen liegt. 
5 Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


ü Baremeter-S:and 
. T.ermometer | Wind und Wetter. 
. E | Millimetern. Celsius. 
2 un 
4 16,0 WS W., lebh., bed. u. trübe. 
11,5 SW., stürm., Regenwetter. 
15, W., stürmisch, bewölkt. 


i 


EEE, 


anna Böhm, Strand 


. g. . 
7 Buch⸗ und 
L. Saunier, autbenbinns. 


apnanogengemeinde zu Danzig, 
a re ie ber: 
Beginn des Übendgotiesdienfieg 


2 2 T. 
Altſchattländer Synagoge: 
Predigt. (3071 
Donnerſtag, den 30. September: 
Beginn des a engottesdienſtes 
5 


Weinberger Stnagoge: 
Predigt 9%, Uhr Vormittags. 
Danziger Synagoge: 

Predigt 5 Uhr Nachmittags. 
Freitag, den 1. October, 
Mattenbudener Synagoge: 
Predigt 9½ Uhr Vormittags. 

onnabend, den 2. October, 
Alltſchsttländer Synagoge: 
Predigt 10 Uhr Vormittags. 
ie Verlobung meiner jüngften 
Schweſter Anna mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Felix Ruhm aus Nenu⸗ 
teich beehre ich mich hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. (8087 
Berlin, den 27. September 1886. 
George Baum. 
Geſtern Nachmittag ſtarb in Brom⸗ 
berg nach langem ſchweren Leiden 
unſer innigſt geliebter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Königl. Gymna⸗ 
ſial⸗Director a. D., Profeſſor 


Breda, 
Ritter des Noth. Adler⸗Ord. III. Kl. 
de von 1 11 0 0 
jeſes zeigen fta g 
Meldung tief betrübt an 119555 
Die Hinterbliebenen. 


Bromberg, Danzig, Zoppot, 
den 28. September 1886. 


Vekaummachung. 
Der auf Freitag, den 1. Oktober 
cr. anberaumte Termin zur Ver⸗ 
gebung der Chauſſtrungsmaterialien 
für die Danzig — L uenburg'er und 
Danzig —Berenber Provinzialchauſſee 
wird hiermit auf 
Donnerſtag, d. 7. Oktbr. 1886, 
verſchoben. (3065 
Der Landesbau⸗Inſpektor. 
Breda. 


Rach Kopenhagen 
regelmäßige Dampfſchifffahrt, 
S. S. „Hilding“, 


Capt. Sjögren, (3097 
nächſte Expedition ca. 4/6. October. 
Güter⸗Anmeldungen bei 


Dantziger & Sköllin. 
Danzie—Leith 


ladet Dampfer „Dee“, Capt. Smiih, 

dieſe Woche Donnerſtag — Freitag. 
Güteranmeldungen erbſttet 

113) F. & Beinhold. 


Dampfbonifehrt 
banzig — Weichselmünde, 


Von Mittwoch, den 29. Septbr. 
an, fährt der Dampfer „Legan“ auf 
ſeiner letzten Fahrt von Weichſelmünde 
nur bis zum Johannisthore. 
„Weichſel“ Danz. Dampfſchiffahrt 
und Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Alexander Gibſone. 


Seebad und Kurort 
Weſterplatte. 


Die kalten Seebäder und das 
Warmbad werden Donnerſtag, den 
30. September geſchloſſen. (3081 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiff⸗ 
ahrt u. Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Alexander Gib 


Zurückgekehrt. 
Dr. Kniewel. 
Ich wohne 


Heil. Geiſtg. 60, 2Tr. 
H. Lewitz, 
8 


Hundegaſſe 16. 
Das neue Schuljahr beginnt 
den 11. October. Zur An⸗ 
nahme neuer Schulerinnen bin 
ich am 30. September, I., 7., 
8. October von 10—1 Uhr im 
Schullokale bereit. Zum Gin: 
tit in die 8. Klaſſe ſind Vor⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich. 


Dr. Weinlig. 


N 


ertheilt (Methode der Königl. Hoch 

ſchule in Berlin, Joachim) 5 2 
Bertha Oriovius, . 

& Frauengaſſe Nr. 22, 3 Treppen. 


5 


E 


Zur Annahme neuer Schüle⸗ 
rinnen für 


Geſangunterricht 


iſt täglich Vormittags bereit 


Clara Küster, 


Poggenpfuhl Nr. 11, 1 Tr. 


Während der 
Feiertage 

Donnerſtag, den 30. September 
und Freitag den 1. October 
bleibt mein Geſchäft (3046 


geſchloſſen. 


Paul Borchard 


Langgaſſe 80. 


1 


1 


8 offerirt N 
beginnt Montag, den 4. Detbr. d. I, 
Abds. 8 Uhr. Um nähere Beſprechusg Fr. Raabe ö 
bitte ergebenſt Hundegaſſe 69, Eingang 5 25 
Ankerſchmiedegaſſe. E. Jachmann. Langefuhr. 


1650 000 . Loose a A. 5,50, 
Loose de 


Danziger Männer-Gefang-Berein 
(Dirigent: Herr J. von Kiſielnicki). 


Sonnabend, den 2. October, 
Abends präciſe 7% Uhr, 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenthaufe⸗ 


CONCERT 


zur Feier des 50 jährigen Jubiläums feines Mitgliedes 

ö Muſtk⸗Directors Herrn F. W. g e 
Opernſängerinnen Frau Marie 
Stemler⸗ Wanner vom hieſigen 
Reutener, ſowie der 
Theaters 


arkull unter gütiger Mitwirkung der a 
Bauer Helmer und Frau Lina 
n „Stadt ⸗ Theater und Herrn Ferd. 
gütigſt bewilligten Kapele des Danziger Stadt: |E 
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Weingartner. 


Programm. 1 
I. Theil. | 


1. Quverture zu „König von Zion“ (Theat 

2. „Nene glänzt das Lacht > ae See) Sy “al, 

3. „Nun fan en die Weiden zu blühen an“ 1 1 
höre. 


F. W. Markull. 
Rheinthaler. 


v. Beethoven. 
Schubert. i 


4. „Rheinfahrt 
5. „Graf Eberſtein“ 


6. „Leonoren⸗Ouverture N an cheſter) 

Er -Duperture Nr. eaterorche ; 

7. „Allmacht“ (mit Orcheſterbegleitung) Nr 
(Frau Marie Bauer⸗Helmer.) 


8. a. „Die Thräne“ i iſtei 
b. „Herzensfrühling“ Herr Rentner © © Wieden 1 
9. Arie aus „Samſon und Dalila “gn Saint⸗Sasns. 
au Lina Stemler: Wagner.) 7 


10. a. Frühlingstag“ 
b. Weg“ 


DE ON REN SEN) 


Den Empfang der, nenejten Modellhüte 


Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


ſämmtliche Artikel zur 
Putz- Confection 


beehre ich mich ergebenft anzuzeigen. 


S8. Abramowsky Nacht. 


Max Schönfeld. 
Nr. 66. Langgaſſe Nr. 66, 


Ecke der Portechaiſengaſſe. 


Donnerſtag, den 30. d. Mts. und Freitag, den 1. October bleibt mein Geſchäft der 
Feiertage wegen geſchloſſen. (2732 


e 


III. Theil. 
12. „Rolands Horn“ für Chor, Soli und Orcheſter. F. W. Marku, 


Billete für nummerirte Sitzplätze a R. 4, — und A. 3, 
für Stehplätze (nur auf den Logen) a A. 1, 
O. Gamm, Breites Thor, zu haben. 

Der Vorstand. 


Oscar Gamm. Walter Kauffmann. 


‚ jow: 
50 find bei Herr 
(801 


all 


eee 
5 


, Achtung 
11 5 und Umgegend ſämmtlicher 
geſchriebenen Hilfskaſſe anzuſchließzen, 


Arbeiter, 
Denjenigen Arbeitern Dan 
welche für nächſtes Jahr beabſicht 
ſich einer freiwilligen ein 
ſind hierdurch die nationalen 


Kuſſen der deulſchen Gewerkverkine 


ſehr zu empfehlen. Wir bemerken noch, daß der 30. Septemb \ der 
letzte Termin iſt, um die Mitgliedſchaft bei den ne 
i babe zu kündigen. Kündigungs⸗Formulare ſind unengetlich 

a 249 
d. Sach, Töpfergaſſe 29. Grundmann, Paradiesgaſſe 16. N, 
ga ſſe 19, Eat 1 Lazareth 6. in nd . 


** üve 8. Jreimaun Sperlinagafte 5 
Mädch 

Nachlaß⸗Auction Hundegaff 
| (Saal-Etage). 


Mittwach, den 29. September 1886, Vormittags 10 Uhr, we 
am angeführten Orte, im Auftrage, den Nachlaß des verſtorbenen Kauflanns 
Herrn Er. Behrendt de Cuvry an den Meiſtbietenden gegen gleich 
haare Zahlung An DER N e Soph 0 e 

mah. Plüſchgarnitur, beſtehend aus Sopha und 2 Fautuils, 

1 Puff, 1 Schaukelſtuhl mit Wlüfchftiderei, 1 ovalen 5 Spha⸗ 

ſpiegel, 7 werthvolle Oelgemälde, 1 eleg. mah. Schreihtiſch nitreich⸗ 
Den Schnitzerei und Spiegel, 6 mah. Rohrſtühle mit Kohr⸗ 
ehnen, 2 Chaifelongues mit br Ripsbezug, 1 mah. Siialtiſch, 
1 Pfeilerſpiegel mit Couſole und Marmorplatte in Bron | eine 
elegante Stutzuhr, 1 mah runden Tiſch mit Marmorplatte 1 dito 
in Bronce, 1 mah. Etagere, 3 Fach Lambrequins, zwei don mit 
Shawlgardinen, 2 Wandkandelaber mit Glasbehang, 2 Parmor⸗ 
vaſen und 2 Marmorſchgalen, 1 gr. Teppich, 7 Ellen Img und 
5 Ellen breit, 2 eleg. Salonlampen, 2 mah. Sorgftühle mil Rohr⸗ 
geflecht, 1 eleg. mag. Büffet mit Marmorplatte, 1 mah. Spifetafel | I 
mit 5 Einlagen, 1 eleg. Glasbowle, 1 birk Kleiderſchrank, 1 Bäche: | WA 
Nos 1 Bettgeſtell mit Pferdehaarmatratze und Keilkiſſen, 9 birk. 
chiedene Hais⸗ und 


Langgartei 1 


Biäntel für jedes Alter, gaze 
n Auswahl zu 1 5 feſten Ten 
* empfiehlt (is 

Mathilde Tauch, Langgo 28. | 


ohrſtühle, 2 Satz herrſch. Betten ſowie verf 
Wirthſchaſtsgeräth ee. f 
die Comtoir⸗Einrichtung, beſtehend aus 5 Bulten, 


Schließlich | 
Bücherſchränken, Briefregal, Copirpreſſe und 1 birk. Kleide halter. 


Die Beſichtigung iſt Dienſtag Nachmittag von 3 bis 5 Uhr getattet. 5 


Joh. Jac. Wagner Sohn 
vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auctionator, 
B + Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. (2613 
2 Donnerſtag, d. 30. September, 
en Feiertage halber zz Freitag, den 1. October bleibt 


pr mein Geſchäft geſchloſen. 


J. Klonower jr., 


Heil. Geiſtgaſſe 117. 118079 
Tüglich 
friſche Preßhefe 


zu Fabrikßreiſen b 


J. G. Amort Nohf. 


Hermann Lepp. - 


Eine Partie 


Der hoh 


bleibt mein 


Gignerkten- 8 


geſchloſſen. 
J. Beydel, 

Gr. Scharmachergaſſe Nr. 9, 

Privatwohnung daſelbſt, 2 Tr. 


Feiertage halber bleibt mein 
Schuh⸗Geſchäft Donnerſtag und 
Freitag geſchloſſen. (3109 

a J. Willdorff, 
Kürſchnergaſſe 9. 


Tänz-Lnterricht. 


Meine diesjährigen Unterrichts- 
stunden beginnen Dienstag, den 
12. Oetsber er. und nehme ich 
Anmeldungen zu denselben täglich 
von 11—4 Uhr in meiner Wohnung 
Grosse Gerbergasse 2, 


entgegen. i (8095 
5 Luise Fricke. 
Mein Tanzunterricht 


7 


echten Holl. Süß⸗ 
milch⸗ u. Edamergüſe 


empfiehlt pro Pfd. 50 2 
J. G. Amort Nchf. 
Hermann Lepp. 
5 Ganz vorzügliche i 
deriblättrige Myrthe 


zum Laubhüttenfeſt 


I. 


Dppemheimer Lotterie, Haupt. 
gewinn i. W. v. N. 12000, Loose a . 2, f 
Lecsa der Berliner Jabilkums- 
Ausstellumgs- Lotterie, s 
Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, a . 2, (3094 
Berliner Geld-Letterie vom 
Mothen Kreuz, Hzuptgewinn 


Anzüge, Paletots 2c, 
nach Maaß 
liefere ich in eleganter Aus⸗ 

führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner, 
Langgaſſe 50, 1. Etage, 

i Nähe d. Rathhauf 
n 


der Baden Baden- 
Letterie, III. Kl. a H. 6,30 bei 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Niederlage: 


Waſch⸗ und Bade⸗Schwämme, Decken⸗ und Kleiderklopfer, Fußmatten von 


mit Holzkaſten, ſowie mit Eiſendecke, neueſter Conſtruction, Bohnerzangen, 


Feder-Abstäuber, deutsche und französische, 
s| Scheuertuch in Stücken, pr. Mir. u. abgepasst, 


Echte Universal-Putzpemade (Schutzmarke: Ein preuß. Helm). 


Amerikaniſche Teppich⸗FJegmaſchinen 


6 


Die Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik 


Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner, Handfeger, Gardinenfeger 


Blumenzwiebeln 


in ſchöner Qualität 


die Haudelsgärtnerei 


entener, 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrikant, 
Langgaſſe Nr. AO, gegenüber dem Rathhauſe; 
Lange Brücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
empfiehlt zum Quartals wechſel: 


N. 97 
Bürſtenwaaren Fr. Raabe, 
er, Art für den Haushalt: Haarbeſen. Schrubber Naßbohner Handfeger, Langefuhr. 


Möbel-Vürften, Stiefel⸗Zürſten Fenfter⸗Bürſten, Kleider⸗Bürſten ꝛc., 
Piasava- u. Reisstrehwaaren, 
Fenster-Leder, Fenster- Schwämme, 


Dieſelben ſind auch in dem Blumen⸗ 
geſchäft von Spiller & Raabe, Lang⸗ 
gaſſe 71, zu entnehmen. 


Obſthäume, 


vorzüglich geſchult, ſtark bis ſehr, in 
beſten Sorten, 


holland, Linden, 


extra ſchön, in allen Stärken, empfiehlt 
zu ſehr mäßigen Preiſen 


Die Gärtnerei a 
A. Bauer-Danzig. 
Von Fichten⸗Kloben⸗ 


Prima⸗ Qualität, erbittet 

holz, Offerten Albert Fuhrmann. 

2 5 Sperrſitz⸗Pasze-partout⸗Antheile 

werden gewünſcht. dr. sub 3108: 
an die Exped. d. Ztg. erbeten. 

Für ein größeres Speditious⸗ 
and Waarengeſchäft wird ein 


Lehrling 

mit guter Schulbildung geſucht. 

Adreſſen unter 3048 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein 1 für einen Schüler der 

höheren Schulen ohne oder mit 
Penſton in einer auſtändigen Kauf⸗ 
mannsfamilie zu haben. 

Offerten unter 2586 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


6 
Jrauengaſſe 21 
iſt die neudecoxirte herrſchaftliche 
Wohnung von 5 Hane Badeſtube 
und reichlichem Nebengelaß verſetzungs⸗ 
halber zum 1. October cr. zu verm. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. (2035 


Erlaube mir mein Local 
ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. Freundl. Bedienung. 

Ergebenſt (3093 


L. Lange, 
Vorſtädt. Graben 31 | 


Cscos⸗ und Rohrgeflecht, Fußbürſten, 


Parquet-Bohnerbürsten 


Bohnerwachs, geruchlaſe Bohnermaſſe. 


prima Qualität. 


mit Staubfängern. 
Billigste, feste Preisnotirung! 


F. Reutener, 
Vürften und Pinſel⸗Jabrikant, . 


Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe. 


Den Empfang der perſönlich gewählten 
MNenheiten 


für die 


Herbit- und Winter ⸗Saiſon 


erlaubt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen 


Maria Wetzel, 


Danzig, Langgaſſe 4, I. 


(2749 


Anfertigung von Damen⸗Gardersbe vom einfachſten bis 
eleganteſten Genre. 


Restaurant 
Rud. Heyn Wwe., 


am 1 1 
Königsberger Fleck. Eisbein mi 
Sauerkohl, vorzüglichen Mittagstiſch 
in und außer dem Hauſe zu 60 und 
80 Pfennige. . 3098 
Reichhaltige Speiſekarte zu ſoliden 
Preiſen, ganze und halbe Portionen, 
ſowie gute hieſige und fremde Biere. 


Cale Nötzel 


Mittweck und Freitag 


Künftler⸗Concert 


7 1 
W. Unger, 
Langenmarkt 47, neben der Börse, 


empfiehlt 
ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren für den 
Hausbedarf: 


„Fenſter⸗ 

bürſten, Wachsbürſten, Teppichbeſen, Detkenklopfer, Möbelbürſten, 
Kleiderbürſten, Silberbürſten, Federabſtäuber ꝛc. 

Fenſter⸗, Walch: und Badeſchwämme, Fenſterleder, Cocos⸗ und 


0 Nohrmatten. 
Parquet⸗Bohnerbürſten und Fußbürſten. bei ee ee ur 
i i onntatz: > 
ZeppichTegmaichinen. Anfang 4 Übr. Ende 10 Uhr. Entree 


un: Glanzwichſe, Pnizpomade, 
Piaſſaba⸗Artikel,⸗Beſen,⸗Bürſten ic. 
Bürsten, Schrubber und. Besen aus 
Judia-Niſchbein ER . 
Pinſel für Zimmer⸗ und Dekorations⸗Malerei. 


a Perſon 10 I. Kinder frei. 


Wilhelm-Theater. 


Mittwoch, den 29. September 1886, 
Anfang 7% Uhr: 


Große Sherinlitäten: 


Porſtellung 
und CONCERT. 


Auftreten von Fireres Gautier, 
Biss Alma, Mr. Helas, 
Hiss Haydm und Warden, 

Mens. Alves de Silva, 
Hansem, Zwergkomiker, 

22 Jahre alt, 28 Zoll groß. 

l. Aunz Seidl, Walzerſängerin⸗ 

Neues Programm. "BE 
Hugo Meyer, 

Director des Wilhelm Theaters. 5 

| Drud u. Verlag v. A. W. Kafemann 

Bi in Danzig. 


Schenertüche echte Perlebe 


„Der Feiertage wegen 


bleibt mein Geſchäft 
Donnerſtag, den 30. September und 
Freitag, den 1. Oetober geschlossen. 


Corſet⸗Fabrik 
D. Lewandowski, 
Ecke atzka chegaſſe. 


l ae Ba 


